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Alſo doch Kompenſationen? 


Von demokratiſcher reichsdeutſcher Seit ; 
folgenden Bericht: ſcher Seite erhalten wir 


Es kann kein Zweifel mehr darüber beſtehen, daß 
Deutſchland in Genf in verſchiedenen eg Punkten 
nachgegeben hat. Das vorher im Laufe von Tagen und 
Wochen ſo laut verkündigte: „Hier ſtehe ich, ich kann nicht 
anders!“ iſt — trotz einer ſchallenden Ohrfeige für den 
Reichskanzler — nicht eingehalten worden. Die Forderun⸗ 
gen des „politiſchen Augenblickes“ haben ſich als ſtärker er⸗ 
wieſen. a g a 

Das erſte, was Deutſchland bei den Rheinlandverhand⸗ 
lungen fallen ließ, war der ſogen. Rechts ſtandpunkt, 
alſo die Anſicht, daß dem Deutſchen Reiche auf Grund des 
Vertrages von Locarno und des Artikels 431 des Vertrages 
von Verſailles das Recht auf eine vorzeitige Rhein⸗ 
landräumung zuſtehe. Wenn aber das Recht da iſt, kann 
von keinem Handel die Rede ſein. Dieſe Theſe, die 
übrigens Streſemann bei ſeinem Pariſer Beſuch mit allem 
Nachdruck, aber ohne jeglichen Erfolg, Poincars entgegen⸗ 
hielt, iſt aufgegeben worden. Man hat in Genf den Weg 
der Kompenſation betreten, wie dies eine logiſche 
Folge der Aufgabe des Rechtsſtandpunktes ſein mußte. 

Wie ſehen nun dieſe Kompenſationen aus, die angeblich 
eine weitere Verhandlungsbaſis für die vorzeitige Rhein⸗ 
landräumung ſchaffen ſollten? Es handelt ſich hier um 
einen groß angelegten Plan der Regelung von Sicher⸗ 
heits⸗ und Reparationsfragen. Für die Einhal⸗ 
tung der „Sicherheiten“ am Rhein ſoll eine Kommiſſion ent⸗ 
ſcheidend fein, die den ſchönen Titel trägt: Commission de 
eonstation et r&coneiliation (die Feſtſtellungs⸗ und Ausſöh⸗ 
nungskommiſſion). Die Aufgabe dieſer Kommiſſion ſoll die 
beiderſeitige Kontrolle des Rheinlandes fein . Für die end⸗ 
gültige Regelung des Reparationsproblems ſoll ein Sach⸗ 
verſtändigen⸗Komitee für Finanzen eingeſetzt werden. Dieſes 
Komitee ſoll die Feſtſetzung der deutſchen Reparationsſchuld 
und im Zuſammenhang damit die Regelung der interalliier⸗ 
ten Kriegsſchulden übernehmen. 

Soweit das Schema. Nun kommen aber die Einzelhei⸗ 
ten. Wann ſoll die „Feſtſtellungs⸗ und Ausſöhnungskom⸗ 
miſſion“ ihre Tätigkeit aufnehmen und wann ſoll fie 
ihre Tätigkeit beenden? Und ferner: Wie ſoll dieſe 
Tätigkeit beſchaffen ſein, damit die Rheinlandkontrolle tat⸗ 


ſächlich e Ge iſt? So werden die Fragen 
t 


heut in Genf geſtellt. Von ihrer genauen Beantwortung ſoll 
das Schickſal der vorzeitigen Räumung des beſetzten Rhein⸗ 
landes abhängen. 5 5 » 

Welche Garantien hat Deutſchland dafür, daß ſeine Be⸗ 
teiligung an der Rheinlandkontrolle — denn es handelt ſich 
dabei doch um nichts anderes als gerade um dieſe — im 
Zeichen völliger Gleichberechtigung ſtehen wird? 
Soll es etwa ſo ſein, daß dem Deutſchen Reiche genau das⸗ 
ſelbe Recht eingeräumt wird, eine gewiſſe Zone jenſeits der 
deutſch⸗franzöſiſchen Grenze zu kontrollieren, wie es Frank⸗ 
reich diesſeits der Grenze mit Hilfe des Kommiſſions⸗ 
apparates zu tun beabſichtigt? Schon die Frageſtellung 
klingt für Frankreich abſurd denn es handelt ſich doch 
hier um eine entmilitariſierte Zone, und dieſe liegt völlig 
auf deutſchem Gebiet. Wie kann nun aber unter dieſen 
Umſtänden die Gleichberechtigung ausſehen, wenn die „Feſt⸗ 
ſtellungs⸗ und Ausſöhnungskommiſſion“ ihre Tätigkeit aus⸗ 
schließlich auf entwaffnetes reichsdeutſches Gebiet be⸗ 
ſchränken ſoll? Es wäre zumindeſt recht intereſſant, eine 
klare und eindeutige Antwort darauf zu erhalten. Vorder⸗ 
hand ſteht ſie noch aus. 

Und nun die Frage der Arbeitsfriſt dieſer Kom⸗ 
miſſton. Die Franzoſen möchten ſie möglichſt ſchnell ein⸗ 
ſetzen und ihren Endtermin unbegrenzt laſſen. Es 
würde alſo auf eine unbegrenzte Rheinland⸗ 
kontrolle hinauslaufen. Dieſem Wunſch Frankreichs 
kann Deutſchland bei der größten Nachgiebigkeit unmöglich 
zuſtimmen. Was für Deutſchland noch in Frage kommt, das 
iſt: Das Einſetzen einer doppelſeitigen Kommiſſion nach der 
vorzeitigen Rheinlandräumung — und ihr Aufhören 
nach dem Ablauf der offiziellen Räumungsfriſt, alſo im 
Jahre 1935. Darüber hinaus könnte Deutſchland keine 
Verpflichtung übernehmen, weil dieſe Konzeſſion über den 
Verfailler Vertrag hinausgehen würde. Wie man ſieht, iſt 
die Kluft zwiſchen den Anſichten Frankreichs und Deutſch⸗ 
lands noch recht groß; und es wird der berühmten Kunſt 
Briands, Kompromiſſe zu ſchmieden, ünd der deutſchen 
Fähigkeit, immer wieder nachzugeben, — überlaſſen werden 
müſſen, hier eine Brücke zu ſchlagen. 


So kompliziert die Frage der Rheinlandkontrolle auch 
zu ſein ſcheint — ſie iſt ein Spielzeug im Vergleich zu der 
zweiten Frage, zu der Frage der Feſtſetzung der End⸗ 
ſumme der deutſchen Reparationen und der 
endgülligen Regelung der deutſchen Zahlungen. Die Frage 
der Reviſion des Dawesplanes iſt ſeit langem akut gewor⸗ 
den. Kein anderer als der Reparationsagent Parker 
Bi bert hat das Problem auf die Tagesordnung geſtellt. 
England und vor allen Dingen Frankreich haben dann er⸗ 
klärt ſie hätten nichts gegen die Reviſion des Dawes⸗ 
Planes einzuwenden. wenn Amerika die Schulden ſeiner 
ehemaligen Kriegsverbündeten zu revidieren bereit 
wäre. Amerika aber ſchwieg. Man hoffte in der 
letzten Zeit, die Reiſe Kellogs nach Paris dazu zu be⸗ 
nutzen, um ihn in dieſer entſcheidendſten finanzpoljtiſchen 
Frage zur Rede zu ſtellen. Kellog aber zog es vor ſich „jede 
Anſpielung“ darauf zu verbitten. In der Tat ſteht 
Amerika heute vor den Präſidentſchaftswahlen und der 
Augenblick zur Aufrollung der Reparationsfrage iſt dort 
ungünſtig. Und wenn nun jetzt in Genf an ein Experten- 
Komitee zur Unterſuchung des Reparationsproblems ge⸗ 
dacht wird ſo hätte dies nur einen Sinn unter dem Geſichts⸗ 
punkt, daß man dabei Material für ſpätere Beſprechungen 
mit Amerika vorbereiten würde. Frankreichs und Eng⸗ 
lands Bemühungen gehen dabei offenſichtlich darauf hinaus 
Deutſchland in die Einheitsfront der Amerika⸗ 
Schuldner einzubeziehen. Dies wäre an ſich noch nicht 
ſo ſchlimm, wie die zweite geheime Abſicht der Entente: für 


Vertretern 


die vorzeitige Rheinlandräumung materielle Kom⸗ 
penfationen von Deutſchland auf Koſten der Repara⸗ 
tionen zu erzielen. Dann würde die Stellung Deutſchlands 
in dem Sachverſtändigen⸗Komitee von vornherein beſiegelt 
ſein. Denn nun müßte Deutſchland in dieſem Sachver⸗ 
ſtändigen-Komitee die Rechnung begleichen, die es angeblich 
für die vorzeitige Rheinlandräumung zu bezahlen 
Dies würde alſo nichts anderes, als eine mehr oder minder 
verkappte Zahlungsleiſtung für die vorzeitige Rheinland- 
räumung ſein. 1 

Hter ſteht Deutſchland vor einer Schickſalsfrage. Die 
Räumungsfrage iſt die Frage einer kurzen Zeit. In 
einem Jahr und dann in fünf Jahren wird ſie ſchlimmſten⸗ 
falls von ſelbſt geregelt. Dagegen beſtimmt der Dawes⸗ 
Plan die politiſchen und wirtſchaktlichen Geſchicke Deutſch⸗ 
lands auf Generatlonen hinaus. Es geht nicht an, 
Regelungen, die auf Jahrzehnte hinaus wirken müſſen, 
durch Regelungen zu beeinträchtigen, die nur für 1 und 
6 Jahre Bedeutung haben. Wohl handelt es ſich in Genf 
jetzt nicht um eine ſofortige Löſung aller dieſer Pro⸗ 
bleme, ſondern nur um die Feſtlegung einer Baſis 
für die weiteren Beſprechungen. Aber ſchon hier muß 
Deutſchland Verbindlichkeiten eingehen, die es ſpäter teuer 
bezahlen müßte. 


Vorläufige Verſtündigung in Genf. 


Was man von der Sonntags⸗Tagung erhofft. 


Genf, 17. September. (PAT.) Die geſtrige Konferenz 
der Mächte, die den Rheinlandpakt unterzeichnet haben, hat 
unter Teilnahme Japans nach dreiſtündigen Beratungen 
kurz vor zwei Uhr nachmittags ihren Abſchluß gefunden. 
Die franzöſiſchen Kreiſe find über die Ergebniſſe der Be: 
ratungen befriedigt und unterſtreichen dabei, daß die Räu⸗ 
mung des Rheinlandes erſt nach dem Abſchluß eines Ab⸗ 
kommens erfolgen könne, das ſämtliche Fragen umfaßt. In 
deutſchen Kreiſen wird darauf hingewieſen, daß ſich das Zu⸗ 
ſtandekommen der Verſtändigung im Rahmen der Beſchlüſſe 
des Reichskabinetts bewege. Nach der Konferenz wurde 
folgendes { 

Communiqué 
herausgegeben: ane ete 
t Ergebnis der drei Unterredungen, die zwiſchen den 

Ace Beuktehlands, Beigtens, Frankreichs, Groß⸗ 
britanniens, A und Japans ſtattfanden, wurde mit 
Befriedigung d 
unter der die wichtigen Fragen behandelt wurden, die den 
Gegenſtand des Meinungsaustauſches bildeten. Es wurde 
eine Verſtändigung in folgenden Punkten erreicht: % 

1. In der Frage der Durchführung offizieller Verhand⸗ 
lungen über die von dem Reichskanzler geſtellten 
Forderungen auf vorzeitige Rheinland: 
rü u mung. 

2. In der Frage der Notwendigkeit der vollkommenen 
und endgültigen Regelung der Reparations⸗ 
zahlungen; zu dieſem Zwecke ſoll eine Kom⸗ 
miſſion von Finanzſachverſtändigen der erwähnten 
ſechs Regierungen ins Leben gerufen werden. 

3. In der Frage der grundſätzlichen Theſe über die 
Bildung einer Feſtſtellungs⸗ und Schlich⸗ 
tungskommiſſion. 

Aus dieſem Communiqué geht hervor, daß dieſe ein⸗ 
leitenden Unterredungen den Boden für die eigentlichen 
diplomatiſchen Verhandlungen unter Teilnahme von Fach⸗ 
leuten als Berater vorbereiten und daß diefe Unterredun⸗ 
gen die Löſung des Geſamtkomplexes der Probleme der 
Rheinlandräumung und der Reparations⸗ 
zahlungen bringen ſollen. Dieſe beiden wichtigen Fra⸗ 
gen wurden ſomit zu einem Fragenkomplex verbunden. 

f * 


Briand iſt glücklich. 


Genf, 16. September. (P AT.) Briand hat über den 
glücklichen Abſchluß der Unterredungen zwiſchen den ſechs 
Staaten ſeiner Befriedigung Ausdruck gegeben. Nach ſeiner 
Anſicht habe dieſer Abſchluß die allgemeine Liquidierung der 
im Vordergrunde befindlichen Probleme ermöglicht. „Frei⸗ 
lich kann“ — ſagte Briand — „die Räumung des Rheinlan⸗ 
des erſt erfolgen, nachdem eine Verſtändigung in dieſen 
Fragen erreicht worden iſt. Ich bin glücklich über die Herz⸗ 
lichkeit und das gegenſeitige Vertrauen, das die Beratun⸗ 
gen begleitete. Die Tatſache, daß dieſe mit einem Frühſtück 
endeten, das die Vertreter ſämtlicher intereſſierter Mächte 
vereinigte, weiſt darauf hin, daß der Charakter dieſer Unter⸗ 
redungen gewahrt wurde. 

* 


Unverzügliche Entſpannung. 


Genf, 16. September. (PAT.) Der Havas⸗Agentur zu⸗ 
folge hat das nach der Konferenz der an der Rheinland- 
räumung intereſſierten Mächte herausgegebene Communiqué 
eine unverzügliche Entſpannung zur Folge gehabt. Der 
allgemeine Eindruck über das Ergebnis der Unterredungen 
ſei befriedigend. Die getroffenen Entſcheidungen wie⸗ 
ſen darauf hin, daß die kommenden Verhandlungen bald zu 
einer allgemeinen Liquidierung der Kriegsfolgen würden füh⸗ 
ren können. Wenn das Communiqus nichts von der Teil⸗ 
nahme der Verein. Staaten erwähnt, ſo ſei dies lediglich dem 
Umſtande zuzuſchreiben, daß die Teilnehmer an den Genfer 
Geſprächen vorläufig nicht über den Rahmen der euro⸗ 
päiſchen Verhandlungen hinausgehen wollten. Seit heute 
hätten die Unterredungen endgültig und offiziell den 
Charakter von Verhandlungen angenommen. Dies ſei 
eine hervorragende Genugtuung, die Deutſchland gegeben 
worden ſei. Deutſchland were dies hoffentlich anerkennen. 


hat. 


e freundſchaftliche Atmoſphäre feſtgeſtellt, 


Kanzler Müller aus Genf abgereiſt. 


Genf, 17. September. (PA T.) Reichskanzler Müller 
hat in der geſtrigen Nacht Genf verlaſſen und wird auf dem 
Wege nach Berlin dem Außenminiſter Dr. Streſemann 
in Baden⸗Baden einen Beſuch abſtatten. Die Ankunft des 
Kanzlers in Berlin erfolgt am Dienstag. Miniſter Briand 
bleibt noch eine Zeitlang in Genf. 

9 * 


Kreſtinskij bei Streſemann. 


Baden⸗Baden, 14. September. PAT. Der ſowjet⸗ 
ruſſiſche Botſchafter in Berlin Kreſtinſkij, der zur Kur 
in Kiſſingen weilte, hat vor der Rückreiſe nach Berlin einen 
Abſtecher nach Baden⸗ Baden gemacht und dem Miniſter 
Streſemann einen Beſuch abgeſtattet. 

* 


Wien, 15. September. PAT. Wie die Preſſe aus Paris 
meldet, hat Tſchitſcherin die Abſicht, nach Paris zu 


kommen, um mit Poincaré und Briand über die Be⸗ 


ziehungen zwiſchen Frankreich und dem Sowjet» 
verbande zu konferieren. Tſchitſcherin wird mit ſämt⸗ 
lichen Vollmachten ausgeſtattet ſein. 


Nie dergeſchlagenheit in Berlin. 


Berlin, 17. September. (Eigene Drahtmeldung.) In 
Berliner politiſchen Kreiſen herrſcht über das Ergebnis der 
Genfer Beratungen Niedergeſchlagenheit. Über 
die ſachliche Ergebnisloſigkeit könne auch nicht 
die als aktive Tatſache in den offiziellen Genfer Berichten 
unterſtrichene Zuſtimmung zu einer offiziellen Behandlung 
des Rheinlandproblems und der grundſätzlichen Aner⸗ 
kennung der deutſchen Forderung auf Räumung hinweg⸗ 
täuſchen. Man könne dieſe Tatſache nicht als große Fort⸗ 
ſchritte bezeichnen. Nachdem die jetzige Reichsregierung eine 
konkrete Ablehnung auf die Zumutung einer Kontrolle, die 
über die Vorſchriften des Berjailler Vertrages hinaus ⸗ 
ginge, erteilt hat, dürfte ſich keine deutſche Regierung 
finden, die auf derartige Vorſchläge eingehen wird. 


„nr 
Rheinlandrüäumung und RNeparations⸗ 
zahlungen 
ein rein europäiſches Problem. 
Halbamtliche amerikaniſche Erklärung. 

Waſhington, 17. September. (PAT). Das Staats⸗ 
departement hat geſtern eine balboffizielle Richtigſtellung 


und Ergänzung der Meldung der Morgenblätter bekannt⸗ 
gegeben, die die Behauptung aufgeſtellt hatten, daß Präſi⸗ 


dent Coolidge die Frage der Teilnahme Amerikas an 


den eventuellen Konferenzen über die Rheinlandräumung 
und die Entſchädigungszahlungen offen laſſe. Dieſe Mel⸗ 
dung nennt die halbamtliche Erklärung unklar, da ſie die 
Grundlage zu falſchen Schlüſſen geben könne. Präſident 
Coolidge ſoll auf die Frage, ob Amerika die Einladung 
zur Teilnahme an den Konferenzen dieſer Art annehmen 
werde, geantwortet haben, er könne nicht vorausſagen, 
welchen Standpunkt die Regierung in dieſer Frage ein⸗ 
nehmen werde, bevor eine ſolche Einladung nicht vorliegt. 
Der Präſident ſoll jedoch gleichzeitig hinzugefügt haben, 
daß er die Frage der Rheinlandräumung und die Repara⸗ 
tionsfrage als rein europäiſche Probleme anſehe. Weiter 
erklärt das Staatödepartement, daß die amerikaniſche Re⸗ 
gierung in Wirklichkeit an einer Konferenz dieſer Art 
natürlich nicht teilnehmen werde, da ſie offiziell weder 
mit der Rheinlandfrage noch mit der Reparationsfrage 
etwas Gemeinſames habe. Eine andere Sache wäre es. 
wenn der Völkerbund private Perſönlichkeiten aus Amerika 
als Mitglieder dieſer Konferenzen berufen würde, falls der 
Völkerbund ſich mit dieſen Fragen beſchäftigen ſollte. Das 
. hätte gegen dieſe Berufung nichts ein⸗ 
zuwenden. ö 


Auch der Papſt iſt kein Pole! 


Deutſche Kinder katholiſchen Glaubens 
gehören in die deutſche Schule. 


In dem Dorfe Zachasberg (Zacharzyn), Kreis Kolmar, 
wohnt der Beſitzer Auguſt Schendel. In Zachasberg 
iſt eine deutſche und eine polnifche Schule vorhanden., 
Schendel hat als deutſcher Katholik ſelbſtverſtändlich den 
Willen, ſeine Kinder in der deutſchen Schule unter⸗ 
richten zu laſſen. Seine beiden älteſten Kinder gehen aber 
ſchon jahrelang in die polniſche Schule, ohne daß es 
ihm gelungen wäre, ſie herauszubekommen. So hat er 
jetzt wenigſtens verſucht, ſein drittes Kind, das mit Be⸗ 
ginn des neuen Schuljahres in die Schule gehen mußte, in 
der deutſchen Schule unterzubringen. Er hat es beim 
deutſchen Lehrer unter Erklärung feiner Nationalität an⸗ 
gemeldet. Dem Lehrer aber war vom Kreisſchulinſpektor 
unterſagt, das Kind aufzunehmen. Dex Kreisſchul⸗ 
inſpektor, an den ſich der Vater wegen der beiden älteſten 
Kinder beſchwerdeführend wandte, erklärte in einem Schrei⸗ 
ben vom 27. 8. d. daß er nicht kompetent ſei, in der 
Sache etwas zu tun, da das Kuratorium durch Verfügung 
vom 4. 2. 1927 die Kinder als zur polniſchen Schule ge⸗ 
hörig bezeichnet hat. Das Kuratorium ſcheint nicht unter⸗ 
ſcheiden zu können. was Nationalität und Konfeſſion iſt. 
Es würde gut ſein, wenn es ſich mit dieſem Problem 
etwas näher befaßte. Es ſollte wiſſen, daß es auch 
Deutſche gibt, die katholiſcher Konfeſſion ſind bzw. Katho⸗ 
liken, die deutſche Nationaltiät haben. Und wenn in einem 
Orte eine deutſche Schule vorhanden iſt, haben die deut 
ſchen katholiſchen Kinder ſelbſtverſtändlich in die deutſche 
Schule zu gehen. Man glaubt aber in Polen vielleicht, daß 
die Landleute dieſe Unterſcheidung nicht kennen und daß 
man mit ihnen Bauernfängerei treiben könne. 
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Wer wird Brockdorffs Nachfolger? 


Moskau, 17. September. (Eigene Drahtmeldung.) Das 
geſtrige „Wietſchernaja Moskwa“ bringt die aus durchaus 
mer: Quelle ſtammende Meldung, daß zum Nach⸗ 
olger des Grafen Brockdorff⸗Rantzau in Moskau der 
deutſche Geſandte in Angora Nadolny ernannt worden 
iſt. ie Ernennung ſoll bereits unterzeichnet ſein und 
— — — in den nächſten Tagen öffentlich bekannt gegeben 

erden. 


Keine Kabinettsumbildung. 


Warſchau, 15. September. Die Polniſche rg en 
Agentur iſt zu der Feſtſtellung ermächtigt, daß das im 
„Dziennik Bydgoſki“ vom 14. d. Mts. verbreitete Gerücht 
(das auch von uns übernommen wurde — Die Red.) über 
die angeblich bevorſtehende Umbildung des Kabi⸗ 
netts grundfalf it und jeder Grundlage 


entbehrt. 


Neue Staroſten in der Wojewodſchaſt Poſen 
Sie kommen alle aus dem Oſten. 


Aus Warſchau wird dem „Kurjer Poznanſki“ 
d. M. gemeldet: 

Der Miniſter des Innern ernannte den Referenten der 
Staroſtei in Przemysl Krykiewicz zum Staroſten in 
Krotoſchin und den Staroſten in Gneſen Ryſkowſki 
zum Rat im Wofewodſchaftsamt in Bialyſtok. Herr Bozy⸗ 
dar Podhorodenſki, Staroſt in Kozienice, wurde zum 
Staroſten in Goſtyn ernannt. Der Inſpektor des Woje⸗ 
wodſchaftsamtes in Nowogrödek Bogufzewſki wurde 
Staroſt in Czarnikau, während der bisherige Czarni⸗ 
kauer Staroſt Cegiekka, ſowie der Goſtyner Staroſt 
Dabinſki in den Ruheſtand verſetzt wurden. 

Dazu bemerkt der „Kurjer Poznanſki“: Wie wir er⸗ 
fahren, haben einige der in Frage kommenden Staroſten 
noch heute vormittag von ihrer Entlaſſung bzw. 
ihrer Verſetzung nichts gewußt. Im Zufammenhang 
damit ſtellen wir feſt, daß wir die Nachricht von diefen 
dienſtlichen Veränderungen heute morgen von drei Seiten, 
nämlich von unſerem Warſchauer Korreſpondenten, von der 
den Regterungskreiſen naheſtehenden „Ageneſa Wſchodnia“ 
und von der „Polſka Ageneja Publieyſtyezua“ erhalten 
aben. Sollten die intereſſierten Beamten die letzten 
ein, die davon Kenntnis erhalten haben? In der Zeit der 
„Sanierung“ ereignen ſich ſolche Fälle immer häufiger. 


Beratungen des „Wyzwolenie“⸗Klubs. 


Warſchau. 17. September. Am 15. d. M. fand eine 
Sitzung des parlamentariſchen Klubs der „Wyzwolenie“⸗ 
Partei unter dem Vorſitz des Vizemarſchalls des Seim 
Boäntcki ſtatt. Das von Vizemarſchall Woznicki ge⸗ 
haltene Referat über die politiſche Lage wurde ohne Dis⸗ 
kuſſion zur Kenntnis genommen. Weiter referierten Abg. 
M. Malinowſki über die wirtſchaftliche Lage und Abg. 
Baginſki über Organiſationsfragen. Die Diskuſſion 
ergab, Bob der Klub ie entſchloſſen iſt, die demo⸗ 
kratiſch⸗parlamentariſ e Verfaſſung gegen 
alle Verſuche einer radikalen Anderung energiſch zu 
verteidigen. 

Gemäß den Vorſchriften des Klubreglements, in dem 
— 1 7 tt, daß in jedem Jahre vor der Herbſtſeſſion 
die Wahl eines neuen Klubpräſidiums erfolgen ſoll, haben 
die Mitglieder des gegenwärtigen Präſidiums ihre Amter 
niedergelegt. Die Wahl des neuen Klubpräſidiums wird 


am 15. 


mam 1. Oktober erfolgen. 


7 


Ein ellung des Ver ren 1 
N Senszel erf. 5 


Wie der Krakauer „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ 
ſchreibt, iſt das Gerichtsverfahren gegen General Si⸗ 
korſki wegen Mangels an belaſtendem Material einge⸗ 
ſtellt worden. Dazu ſchreibt der „Kurjer Poznanſki“: 

„Daß Mangel an Belaſtungsmaterial die Einſtellung 
des Verfahrens zur Folge haben mußte, iſt klar. Aber wie 
bei dem Mangel belastenden Materials eine Unter⸗ 
ſuchung hat eingeleitet werden können, und noch 
dazu gegen einen hohen Beamten — das iſt vollſtändig un⸗ 
verſtändlich und nur auf dem Hintergrunde der ſpezifiſchen 
Sanierungsverhältniſſe möglich. Es muß auf den Umſtand 

gewieſen werden, daß die Öffentlichkeit über ein im 

ange befindliches Verfahren bisher nichts gewußt hat. 

er hat es geführt und warum tat er es ſo geheimnisvoll? 

Pas: haben wiederum ftoatlihe Rückſichten für eine Ver⸗ 
wörung geſprochen?“ ö 


Wieviel Generäle hat Polen? 


Das polniſche Heer zählt, wie das „Slowo Pomorſkie“ 
errechnet hat, gegenwärtig 2 Marſchälle, 19 Diviſionsgene⸗ 
räle und 65 Brigadegeneräle, zuſammen 86. Etatsgeneräle 

ibt es dagegen insgeſamt 180 und zwar 18 Waffengeneräle 
zu denen auch die Marſchälle gezählt werden), 61 Diviſions⸗ 
generäle und 101 Brigadegeneräle. 


Die Wisla⸗Valtyk⸗Flotte verkauft. 


über den auch von uns gemeldeten Verkauf eines 
Teiles der Schiffe der Wiſka⸗Baltyk⸗Flotte weiß der 
„Kurjer Morſki“ zu berichten: 8 

„Als Käufer iſt die Hamburger Geſellſchaft Bug⸗ 


ſier aufgetreten, von der die Schiffe ehedem gekauft wur⸗ 


den. Es ſind folgende Schiffe verkauft: Schleppdampfer 
„Orkan“, eines der größten und modernſten Schiffe dieſer 
Art, der jetzt „Ajax“ heißt und zwiſchen Danzig und den 
Auslandshäfen den Schleppdienſt verrichtet; Seeleichter 
Jurek“, 1200 Tonnen; Seeleichter „Janek“, 1200 Tonnen; 
Seeleichter „Edek“, 650 Tonnen, der jetzt unter dem Namen 
„Sattenfelde“ verkehrt, den er ſchon vordem trug; Seeleichter 
„Bolek“, gleichfalls 650 Tonnen, jetzt „Chronik“ bezeichnet; 
Seeleichter „Bartek“, jetzt „Kosmos“; Seeleichter „Bronek“, 
jetzt „Nation“; Seeleichter „Benek“, jetzt „Daheim“, Die drei 
letzten Schiffe trugen dieſelben deutſchen Bezeichnungen ſchon 
vor dem Verkauf an die Geſellſchaft Wiſta⸗Baltyk.“ 

„Es iſt ſo“ — fo ſchreibt der „Kurjer Morſki“ weiter — 
„als hätte die Schiffahrtsgeſellſchaft Wiſta⸗Baltyk die Schiffe 
anderthalb Jahre in Pacht gehabt, um ſie nach gründlicher 
Inſtandſetzung dem Käufer und gleichzeitig früheren Be⸗ 
ſitzer zu einem günſtigen Preiſe abzutreten. 

} Charakteriſtiſch iſt, daß die letzten vier Seeleichter in 
dieſen Tagen den Danziger Hafen mit einer Ladung polni⸗ 
ſchen Holzes nach Holland verließen. Wie bekannt, herrſcht 
gegenwärtig auf dem deutſchen Holzmarkt und in der deut⸗ 
ſchen Holzinduſtrie eine Kriſis, dafür geht aber das polniſche 


Holz in umſo größeren Mengen nach anderen Ländern. 


Für dieſen Export können wir uns, wie zu erſehen iſt, 
nicht unferer eigenen Schiffe bedienen; fie müſſen .rit die 
andelsflagge wechſeln und die Beſatzung gegen eine mehr 
re eintauſchen, (der volniſche Seemann iſt erheblich billi⸗ 


natürlich nur der Kapellmeiſter die Schuld trägt. 


der Freiheit. Nach der Eröffnungsſitzung fand ein feier⸗ 


ger als der deutſche), um die' untätigen Schiffe wieder zu 
beſchäſtigen. Dieſe Tatſache gibt wirklich viel zu denken. 

In jedem Falle iſt es höchſte Zeit, darüber nachzudenken, 
weswegen in Dirſchau noch kein Holzhaſen beſteht. Es han⸗ 
delt ſich hierbei nicht um den Wiſta⸗Baltyk⸗Hafen, der zum 
Verladen von Kohlen eingerichtet iſt, (von hier wird in Zu⸗ 
kunft die Bunkerkohle und die Kohle nach Litauen und Sſt⸗ 
preußen verſchifft werden), ſondern um das Terrain unter⸗ 
halb der Eiſenbahnbrücken. Es iſt ſchon ſogar Geld für die 
Einrichtung des Holzhaſens im Staatsbudget vorgeſehen 
(für dieſes Jahr find vorläufig 1000 000 Ztoty, ſpäter noch 
500 000 Ztoty, beſtimmt), aber bis dahin find keine Ausſich⸗ 
ten vorhanden, als wollte man bald mit dem Bau des 
Hafens beginnen. Für den Fall, daß der Holzexport durch 
Dirſchau aufgenommen werden würde, würden die übrig ge⸗ 
bliebenen Seeleichter der Schiffahrtsgeſellſchaft Wiſta⸗Baltyk 
noch Verwendung finden.“ 


König Alfons in Stockholm. 


Stockholm, 14. September. (PAT) König Ale 
ſons XIII. von Spanien ſtattete geſtern dem König 
Guſtav von Schweden, der im April vorigen Jahres 
in Spanien weilte, einen Gegenbeſuch ab. Er traf um 
11 Uhr vormittags auf Deck des Kreuzers „Prinzeß 
Alfonſo“ in Stockholm ein. Die Stadt war mit Fahnen, 
die ſpaniſche und ſchwediſche Farben trugen, reichlich ge⸗ 


ſchmückt. Eine zahlreiche Menſchenmenge belagerte die 
Straßen. Das Zeremoniell des Empfanges des hohen 
Gaſtes 1 ſich nach dem zuvor aufgeſtellten Pro⸗ 
gramm ab. 


Gott ſchütze den Zaren. 


Bolſchewiſten hören die Zarenhymne ſtehend an. 


Aus Oslo (Chriſtiania) wird gemeldet. Nachdem der 
ruſſiſche Eisbrecher „Kraſſin“, der zur Zarenzeit „Swiato⸗ 
gor“ hieß, die Expedition zur Rettung des Generals Nobile 
abgeſchloſſen hatte, nahm er Kurs auf Petersburg, oder 
Leningrad, wie es heute heißt. Der Kommandant hatte aber 
von der norwegiſchen Regierung die freundliche Einladung 
erhalten, in der norwegiſchen Hauptſtadt Station zu machen, 
was er denn auch tat. 

Die norwegiſchen Behörden haben die Mannſchaften vom 
„Kraſſin“ äußerſt liebenswürdig empfangen und zu ihren 
Ehren auch ein Bankett veranſtaltet, zu dem auch Prof. Sa⸗ 
moilowitſch, ferner Frau Kollontaj, die Vertreterin 
Sowjetrußlands in Norwegen, erſchienen waren. 

Als das Bankett ſeinen Kulminationspunkt erreicht 
hatte, ſollte das norwegiſche Orcheſter die ruſſiſche Na⸗ 
tionalhymne ſpielen. Der Kapellmeiſter geriet in einige 
Verlegenheit, da er nicht wußte, welche Hymne in Rußland 
augenblicklich verpflichte. Kurz entſchloſſen, griff er nach 
einer „Sammlung internationaler Hymnen“, ſuchte unter der 
Rubrik „Rußland“ und ſpielte zum allgemeinen Entſetzen 
8 . „Boſhe Zarja chrani“ (Gott ſchütze den 

aren). 

Es trat eine allgemeine Konſternation ein. Doch er⸗ 
hoben ſich die Norweger wie ein Mann, ſo daß den Vertre⸗ 
tern des bolſchewiſtiſchen Rußlands nichts anderes übrig 
blieb, als ſich ebenfalls von den Sitzen zu erheben und dieſe 
ihnen ſo verhaßte Hymne ſtehend anzuhören. 

Wie Augenzeugen berichten, ſollen die bolſchewiſtiſchen 
Vertreter keine ſüße Miene zu dieſem Spiel gemacht haben. 
Frau Kollontaj ſoll ſogar geflüſtert haben: „Das iſt ein 
Skandal!“ ; . 

Das Bankett ſchloß in etwas froſtiger Stimmung, woran 


Republit Polen. 


Die Einberufung des Seim. 


Warſchan, 17. September. (Eigene Meldung.) Neulich 
and eine Konferenz zwiſchen dem Miniſterpräſidenten 
artel und dem Sejmmarſchall Daſzynſki ftatt, die 
u. a. die Beſtimmung des Termins der Einberufung der 
Budgetſeſſion des Seim zum Gegenſtande hatte. Nach der 
Konferenz verbreitete ſich das Gerücht. daß die Regierung 
den Seim erſt Ende Oktober einzuberufen beabſichtige. 


Aus anderen Ländern. 


Eröffnung des Fidac⸗Kongreſſes. 


Bukareſt, 17. September. (PAT.) Geſtern wurde hier 
der Kongreß des „Fidar“ (Internationaler Verband der ehe- 
maligen Kriegsteilnehmer) feierlich eröffnet. Der Vor⸗ 
ſitzende des Kongreſſes Duca unterſtrich in feiner An⸗ 
ſprache den Friedenswillen der ehemaligen Kriegsteilneh⸗ 
mer, die den Schutz des Weltfriedens auf ihre Fahne ge⸗ 
ſchrieben hätten. Die Vorſitzenden der Delegationen von 
zehn Ländern betonten ebenfalls die Beſtrebungen zur Er⸗ 
haltung des Friedens nach den Grundſätzen des Rechts und 


licher Umzug der Delegationen mit ihren Fahnen durch die 
Straßen ſtatt, worauf ſämtliche Delegierten am Grabe des 
unbekannten Soldaten Kränze niederlegten. 


Hauwetturnen 


des Weichſelgaues der Deutſchen Turnerſchaft 
in Polen. 


Bromberg, 17. September 1928. 


Am vergangenen Sonnabend und Sonntag waren in 
Bromberg zahlreiche Turner und Turnerinnen aus den ver⸗ 
ſchiedenen Städten des im vorigen Jahre gegründeten 
Weichſelgaues der Deutſchen Turnerſchaft in Polen 
eingetroffen, um bei einem Gauwetturnen Rechenſchaft, 
über die im vergangenen Jahre geleiſtete Arbeit zu geben 
und an den Geräten oder beim volkstümlichen Turnen die 
Kräfte zu meſſen mit den Turnbrüdern und ⸗ſchweſtern. Und 
das Wetturnen hat bewieſen, daß in den verſchiedenen Orts⸗ 
gruppen, die ihre Vertreter nach Bromberg entſandt hatten, 
tüchtige Arbeit geleiſtet worden, ferner, daß die Turnbewe⸗ 
gung in ihrem Beſtreben, eine gute Geſamtdurchbildung 
des Körpers zu erreichen, auf rechtem Wege iſt. Der Turner⸗ 
ſchaft geht es nicht, wie den Sportlern, um Erzielung irgend⸗ 
welcher, von ſo vielen Zufälligkeiten abhängigen Spitzen⸗ 
leiſtungen. Hier geht es nicht um Schaffung ganz beſonders 
guter Armmuskeln oder erſtklaſſiger Läuferbeine: Hier geht 
es um die Schaffung eines geſunden, völlig gebrauchs⸗ 
fähigen Körpers, bei dem die Beſchaffenheit aller Muskeln 
und Sehnen von möglichſt gleichem Verhältnis iſt und der 
auf allen Bahnen, nicht zuletzt auch auf der Lebensbahn, 
einen Mann ſtehen kann. Doch bevor auf die eigentlichen 

ttkämpfe eingegangen werden ſoll, muß noch der 

Begrüßungsabend, 
der am Sonnabend bei Kleinert ſtattfand, erwähnt werden. 
Außer den Mitgliebern der beiden hieſigen Turnvereine 
und den auswärtigen Turnern hatten noch zahlreiche 
Freunde der Turnerſchaft ſich eingefunden, um einige frohe 


5. Bernhard Schmidt 
Kleinſchmidt 
6. Reinhard Weſtphal (M. T. V. Samotſchin) mit 167 P., 
7, Arthur Fehlauer (M. T. Thorn) mit 166 P., 8. Walter 


find durch eine ſoeben 
ſchienene Verordnung des Poſtminiſters mit Wirkung vom 
28. Auguſt d. 
1 u Gebühren für den Luftverkehr im Inland ſowohl 
wie na 

für den Flugtransport zuſammen. 
ſich nach den jeweiligen Tarifen für den In⸗ und Aus⸗ 
landsverkehr. 
Briefſendungen wird 


Dakar) in vierfacher 
Zeitſchriften beträgt die 
wie für gewöhnliche Druckſachen. Von der Poſtgebühr bes 
freite Briefſſendungen unterliegen nur der Fluggebühr. 
Briefſendungen müſſen mindeſtens bis zur Hälfte der Ge⸗ 
bühren mit Flugpoſtwertzeichen frankiert ſein. 
können gewöhnliche Poſtwertzeichen 
In der gleichen Weiſe . 
pakete im Luftverkehr im Inland oder mit dem Ausland 
geregelt. Doch werden dieſe Gebühren in bar erhoben. 


welche die „Deutſche Rundſchau“ bei dem Briefträger 


Stunden gemeinſam zu verleben. Nach einer in herzlichem 
Tone gehaltenen Begrüßungsanſprache des Gau⸗Vorſitzen⸗ 
den, und nach einem gemeinſamen Liede wurden Übungen 
am Reck, ausgeführt von Mitgliedern des M. T. V. Brom⸗ 
berg und des M. T. V. Bydgoſzez⸗Weſt gezeigt. Der Verein 
für Leibesübungen Konitz führte Stabübungen, die Frauen⸗ 
riege des Männerturnvereins Bromberg Keulenſchwingen, 
eine Männerriege des gleichen Vereins neuartige Frei⸗ 
übungen, die Frauenriege des M. T. V. Bydgoſzez⸗ 
Weſt Barrenturnen und Mitglieder desſelben Vereins 
elektriſches Keulenſchwingen vor. Sämtliche Übungen er⸗ 
freuten durch große Exaktheit und riefen ſtarken Beifall her⸗ 
vor. Das Gleiche war bei der humoriſtiſchen Szene der 
Fall, die von Mitgliedern des letztgenannten Vereins auf⸗ 
geführt wurde. Die Reihe der turneriſchen Vorführungen 
wurde unterbrochen durch die Geſangsvorträge des Männer⸗ 
geſangvereins „Kornblume“, der ſich ſeiner Aufgabe unter 
Leitung feines bewährten Dirigenten in erſtklaffiger Weiſe 


entledigte. 
Die Wettkämpfe. 


Um %8 Uhr morgens begannen am Sonntag die Wett⸗ 
kämpfe. Bei Kleinert wurde Geräteturnen, an der 
6. Schleuſe das volkstümliche Turnen ausgeübt. Bei dem 
günſtigen Wetter des geſtrigen Tages hatten ſich beſonders 
dort zahlreiche Zuſchauer eingefunden, die den intereſſanten 
Wettkämpfen mit Spannung folgten. 

Am Abend fanden ſich wieder Turner und Gäſte in Klei⸗ 
nerts Feſtſälen zuſammen, um der 


Siegerverkündigung 


beizuwohnen. Nach einer Anſprache des Gauvorſitzenden, 
in der er gute Worte zum Preiſe der edlen Turnſache fand, 
. die Sieger in den einzelnen Wettkämpfen bekannt⸗ 
gegeben: 

Zwölfkampf für Männer, 1. Stufe: 1. Max Simmich 
M. T. V. Bromberg) mit 197 Punkten. 2. Gerhard Schwartz 
(M. T. V. Bydgoſzez⸗Weſt) mit 181 P., 3. Erich Quaß (M. 
T. V. Bromberg) mit 181 P. 3. Alfred Shroed (M. T. V. 
Bromberg) mit 161 Punkten. 

Zwölfkampf für Männer, 2. Stufe: 1. Fritz Stanelle 
M. T. V. Bromberg) mit 188 Punkten, 2. Egon Primus 
(M. T V. Bromberg) mit 187 P., 3. Rudolf Kurth (M. T. 
V. Samotſchin) mit 176 P., 4. Bruno Gonſch (V. f. L. Konitz) 
mit 175 P., 5. Franz Gläſer (V. f. L. Konitz) mit 170 P., 
V. f. L. Konitz) mit 170 P., 6. Kurt 
(M. T. V. Bydgoſzez⸗Weſt) mit 167 P., 


Machholz (M. T. V. Bromberg) mit 160 P. — Ehrende 


Anerkennungen: Erwin Laskowſki (M. T. V. Grau⸗ 


denz) mit 158 P., Alfred Sokolowſki (M. T. V. Graudenz) 
mit 154 P., Wilh. Schmidt (V f. L. Konitz) mit 150 P. 
Neunkampf für Frauen: 1. Gertraut Wiſchnewſki (M. 


T. V. Bromberg) mit 161 Punkten, 2. Helene Nohl (M. T. 
V. Bromberg) mit 155 P., 3. Margarethe Quaß (M. 
Bromberg) mit 141 P., 4. Ruth Scheerſchmidt (M. 
Bromberg) mit 129 P., 5. Lieſelotte Scheerſchmidt (M. 
Bromberg) mit 127 P., 6. Lotte Raatz (M. T. V. Samotſchin) 


T. V. 
T. V. 
T. B. 


M. T. V. Bydͤgoſzez⸗Weſt) 
Fünfkampf für Männer: 1. Gerhard Schwartz (M. T. V. 


mit 118 Punkten. 


Bydgoſzez⸗Weſt) mit 76 P., 2. Reinhold Weitphal (M. T. B. 
Samotſchin) mit 66 P., 3. Rud. Kurth (M. T. V. Samotſchin) 
mit 62 P., 4. Kurt Schoepper (M. T. V. Bromberg) mit 60 P. 


Vierkampf für Frauen: 1, Gertrud Wiſchniewſki (M. T. 


V. Bromberg) mit 62 P., 2. Helene Nohl (M. T. V. Brom⸗ 
berg) mit 53 P. N 


Dreikampf, Jugend, 1. Stufe: 1. Willi Neuendorff (M. 
M. T. V 


T. V. Graudenz) mit 53 P., 2. Auguſt Kern (M. 0 
Goggle elt mit 52 P., 3. Erich Bienneck (M. T. B. 


raudenz) mit 44 P., 4. Hans Prochnau (M. T. VB. Byd⸗ 


goſzez⸗Weſt) mit 40 P. 


Dreikampf, Jugend, 2. Stufe: 1. Alfred Makowſki (V. f. 


L. Konitz) mit 55 P., 2. Kurt Schepmann (M. T. V. Brom⸗ 
berg) mit 50 P., 3. Gerhard Lauchſtaedt (M. T. V. Bromberg) 
mit 43 P., 3. Ernſt Gobien (M. T. V. Graudenz) mit 43 P., 
3. Erwin Luckſzat (M. T. V. Bromberg) mit 43 P. 


In der 4 100 m » Stafette ſiegte M. T. V. Brom⸗ 


berg gegen V. f. L. Konitz überlegen. 


Die Ganmeiſterſchaft im Fauſtball iſt diesmal wieder 


dem M. T. V. Bydgoſzez⸗Weſt gegen M. T. V. Brom⸗ 
berg mit 54: 52 


ugeſprochen worden. 


In einer Schlußanſprache richtete der Gauvor⸗ 


ſitzende eine Mahnung an die Turner und namentlich an 
diejenigen, die diesmal keinen Preis errungen haben, aus⸗ 
zuharren in der turneriſchen Arbeit, um ſich bei dem nächſten 
Gauwetturnen einen Eichenkranz zu erringen. 


fe ſt 
Weſt ſtatt, das durch die vom Gauturnwart geleiteten Frei⸗ 
übungen des Kölner Turnfeſtes eröffnet wurde und noch 
lange die Gäſte in froher Stimmung beiſammen hielt. 


Im Anſchluß an den offiziellen Akt fand das Sommer: 
des Männer⸗ Turnvereins Bydgoſzez⸗ 


Hi Rundſchau des Staatsbürgers. 


Die Poſtgebühren für Flugſendungen 


im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 79 er 


J. neu geregelt worden. Danach ſetzen 
land aus der Poſtgebühr und der Gebühr 


Die Poſtgebühr richtet 


dem Aus 


Die Gebühr für den Flugtransport von 
in Höhe der üblichen Poſt⸗ 
ebühr für das In⸗ oder Ausland, im Verkehr mit 
arokko aber in doppelter und mit Senegambien (Hafen 
Höhe entrichtet. Für pauſchalierte 
lugtransportgebühr ebenſoviel 


Im übrigen 
verwendet werden 
find die Gebühren für Poſt⸗ 


Abonnenten auf dem Lande 


beſtellen empfehlen wir, falls der Briefträger zufällig 
keine Poſtzeitungsquittung verabfolgen kann, die Be: 
ſtellung möglichſt eigenhändig in das von dem Brief: 
träger zu dieſem Zweck mitgeführte kleine Beſtellbuch 
einzutragen. 8 


2. Blatt. 


7 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 18. September 1928. 


Nr. 214. 


Pommerellen. 


17. September. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Die Herbſtſchulferien in Pommerellen. Das Kurato⸗ 
rium des Schulbezirks Pommerellen gibt bekannt, daß 1. in 
den Volksſchulen der Kreiſe Konitz, Karthaus und Berent, 
ſowie im Küſtenkreiſe die diesjährigen Herbſtſchulferien vom 
30. September bis zum 20. Oktober einſchließlich, und 2. in 
den Volksſchulen der anderen Kreiſe vom 24. September bis 
zum 14. Oktober einſchließlich währen. Diejenigen Schulen, 
bei denen die Sommerferien vom 1. Juli bis zum 31. Auguſt 
dauerten, haben keine Herbſtferien. 5 

* Der Umban des Rathauſes I iſt bereits ganz erheb⸗ 
lich reinen . — * 1 des Baues, der faſt 
vom Fundament aus begonnen wurde, ſteht ſcho ü 
Der Aufbau des rechten Flügels geht Ans Friend main 
entgegen, jo daß in den nächſten Tagen die Arbeiten am 
Aufbau an der Rathausfront ihren Anfang nehmen werden. 
Auf dem Hofe, der um 80 bis 90 Zentimetee erniedrigt wird 
ſollen unterirdiſche Räume für die Zentralheizungsöfen ge⸗ 
ſchaffen werden. Die Umbauarbeiten will man derart för⸗ 
dern, daß möglichſt bereits zum 1. Februar das Ganze der 
Stadtverwaltung zum Gebrau übergeben werden kann. 

* 


x Eine zweite Antobusverbindung iſt ſeit einigen Tagen 
auf der Strecke Culm—Graudenz und eh tale 
worden. Der Fahrplan iſt der gleiche wie bei der bisher 
ſchon beſtandenen Verbindung. Es verkehren jetzt ſomit auf 
drei Linien je zwei Auto⸗Omnibuſſe, und zwar außer auf 
der eben erwähnten noch auf den Strecken Neuenburg 
Graudenz ſowie Rehden (bezw. Gollub über Rehden) — 
Grandens. 1 FRE * 

pr Der Sonnabend⸗Wochenmarkt brachte rege 8 
Es Eoftete Butter 3-380, Eier pro Mandel 20.489, 
2 1 Der Geflügelmarkt brachte Suppenhühner 
für 3,50—64 „„Hrathühnchen für 3,50—5,00 pro Paar und 
— 45 für 2,.20—2.50 pro Paar. Der Obſtmarkt war 
wieder beſonders reich beſchickt. Es koſteten Apfel 0,10—0,40, 
Birnen 0,08—0,40, blaue Pflaumen 0,20—0,40, Eierpflaumen 
9.20—0.40. Reineclauden 0,50—0,80, Weintrauben 1—1.20. 
Tomaten erhielt man bereits für 0.350,45 pro Pfund. Der 
Gemüſemarkt notierte die bisherigen Preiſe. Blumenkohl 
0,10—1,20, Weißkohl 6,08 —0,10, Rotkohl 0,15 0 23. Kohlrabi 
0,15— 9.20, Schneidebohnen 6,20—0,40, Salatgurken 5,400.80 
vro Stück, Einlegegurken 1,50—2,50 pro Mandel, Senf⸗ 
gurken 0,60—0,80 pro Pfund, Rad ſeschen 6,10 0.15, Salat 
0,05—0,10, Spinat 0,20—0,30. Zwiebeln 0,25— 0,30. Mohr⸗ 
rüben 0,10, Rote Rüben 0,10 und Saubohnen 0,40—6,50. Auf 
dem Fiſchmarkt ſah man Aale für 1.803,50, Schleie für 
2,00, Hechte für 160—1,80 Breſſen für 1,201.60, Karauſchen 
für 0,90—2,00, Barſche für 0,80—1,50, Plötze für 0,35 0,80, 
Kartoffeln wurden genügend angeboten und preiſten 6--7,00 
pro Zentner. * 

* Überfüllung der Schwetzer Irrenanſtalt. Angeſichts 
der Überfüllung der Abteilungen 3. Klaſſe der Pfychiatriſchen 
Anſtalt in Schwetz ſind die Gemeinden und Gutsverwaltun⸗ 
gen des Landkreiſes Graudenz angewieſen worden, bis au 
weiteres die Geiſteskranken der erwähnten Kategorie na 
5 in Konradſtein (Koeborowo) zu über⸗ 
weiſen. E 


Gerichtsſaale. Vor der Graudenzer Straf⸗ 


* Aus dem 
kammer hatte ſich am Freitag der Eiſenbahnbeamte Kaliſz 
wegen Defraudationen in der des Güterbahnhofes 
Graudenz zu verantworten. Die Anklage machte ihm zum 
Vorwurf, in der Zeit vom November 1927 bis zum Februar 
d. Is eine Summe von 988 Zloty veruntreut und Bücher⸗ 
fälſchungen vorgenommen zu haben. Die Mißbräuche des 
Angeklagten wurden bei einer Anfang Februar d. Is. er⸗ 
folgten außerordentlichen Kaſſenprüfung entdeckt. Am Tage 
nach dieſer Reviſion entwendete der Angeklagte aus der 
Kaſſe 500 Zloty, die er feiner Angabe nach ſeiner Ehefrau 
geben wollte. während er ſelbſt die Abſicht gehabt habe, 
Selbſtmord zu begehen. Als Entſchuldigung führte K. an, 
daß ſein Einkommen zum Unterhalt ſeiner aus Frau und acht 
Kindern beſtehenden Familie nicht ausgereicht habe, zumal 
er noch einige Zeit allein in Thorn tätig geweſen jet und 
ihm dadurch doppelte Haushaltskoſten e ſeien. Der 
Gerichtshof zog denn auch dieſe Milderungsgründe bei ſeiner 
Urteilsfällung in Erwägung und erkannte auf 6 Monate 
Gefängnis unter Zubilligung einer dreijährigen Be⸗ 
währungsfriſt und Anrechnung der von K. bereits verbüß⸗ 
ten fünfmonatigen Unterſuchungshaft. * 

* Unehrliche Arbeiter. In den letzten Tagen wurde in 
der hieſigen Gummigaloſchen⸗Fabrik (Pepece) feſtgeſtellt, 
daß ſich einige der zu der rieſigen Arbeiterſchaft dieſer Fa⸗ 
brik gehörige Perſonen Materialdiebſtähle haben zuſchulden 
kommen laſſen. Bei einem der Ermittelten wurde eine An⸗ 
zahl Stücke weißen und ſchwarzen Stoffes ſowie Gabardine, 
ſerner zehn Rollen Garn gefunden. Von dem entwendeten 
Material hat der Mann für feine Frau und ſich ſelbſt Klei⸗ 
dungsſtücke fertigen laſſen. Die bei den Tätern noch vorge⸗ 
fundenen Sachen wurden beſchlagnahmt und der Fabrik 
ber ga gen find von der Firma vie 

affen worden werden fi ch zu vera 
worten haben. l ee * 
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Bereine, Beranftaltungen ic. 


Den Abonnenten der Kriedte⸗ 
be 1 Konzerte werden nicht nur billigere 
päteren 


ment einen guten Platz in 
A Mickiewieza 8, zu ferne 
ſämtl. Veranſtaltungen können von do 


— 


Eingeſandt. 


Notlage des evangeliſchen Mäd enwa 
„Berrmannftift —— iſendanſas 

In dem Waiſenhaus haben zurzeit 24 Waiſenkinder Aufnahme 
gefunden. Für 13 Linder erhält der Borſtand vom Sagtitrat 
Graudenz je 1,15 Zloty pro Tag und Kind für Lebensunterhalt 
und Bekleibung eine Summe, welche natürlich bei weitem nicht 
ausreicht Die übrigen 11 Kinder müſſen vollſtändig durch Unter» 
ſtützungen aus ben Kretſen der Bevölkerung erhalten werden. — 
Das Borrmannſtift hat außer einem Wohnhaus mit anſchließen⸗ 
dem Garten keinerlei Vermögen noch Einkünfte. — Wie bekannt, 
wird es ſeit nunmehr über 25 Jahren von der Diakoniſſenſchweſter 
Ottilie in muſtergültiger, vorbildlicher Weiſe geleitet, welche die 


Kinder zu geſunden, tüchtigen und arbeitsfreudigen Menſchen er⸗ 
zieht, damit ſie ſich einmal ſpäter ihr Brot ſelbſt verdienen können. 
— Der Winter ſteht vor der Tür und die Not iſt groß. Die Be⸗ 
völkerung wird herzlichſt gebeten, der armen Waiſenkinder nicht 
zu vergeſſen. Unterſtützungen an Kartoffeln, Gemüſe, Obſt und 
anderen Nahrungsmitteln, ſowie abgelegte Kleider und Wäſche 
werden von der leitenden Schweſter dankend entgegengenommen. 
— Unſere Kinder ſind die Zukunft unſeres Volkes. Jeder Vater, 
welcher ſtolz auf ſeine Kinder blickt, jede Mutter, welche ihr ge⸗ 
liebtes Kindlein glücklich geborgen im Arm hält,, gedenke beſon⸗ 
ders dieſer armen Kleinen, denen ein grauſames Geſchick das 
Beſte im Leben des Kindes — die Elternliebe — zu früh geraubt. * 


Thorn (Torun). 


+ Der Waſſerſtand der Weichſel, der in vergangener 
Woche den Nullpunkt um mehrere Zentimeter überſchritten 
hatte, iſt wieder beträchtlich zurückgegangen. Am Sonn⸗ 
abend zeigte der Thorner Pegel einen Stand von 0,08 unter 
Normal an. Die Waſſertemperatur hat ſich ſtark abgekühlt 
und beträgt nur noch 14 bis 15 Grad Celſius. vs 

— Erneuerungsbedürftige Gebäude. Eine Kommiſſion, 
beſtehend aus dem Stadtpräſidenten, Vertretern der Woje⸗ 
wodſchaft und Sachverſtändigen des Bauweſens, hat Um⸗ 
ſchau in der Stadt gehalten und ſich die reparaturvedurftigen 
Häuſer angefehen, deren Beſitzer die Aufforderung erhalten 
werden, ihre Häuſer in einem vorgeſchriebenen Termin zu 
erneuern. Ob ſich das Polizeigebäude am Altſtädtiſchen 
Markt wohl auch darunter befindet? DZ 

+ Ein neues Wohnhaus, das von der Militärverwaltung 
für Offiziersfamilien errichtet wird, entſteht in der Jagiello⸗ 
ſtraße (verlängerte Roonſtraße nach dem Grützmühlenteich 
zu), und zwar an der Kreuzung mit der Ringchauſſee. Die 
Ausſchachtungsarbeiten ſind bereits im Gange, auch find 
ſchon größere Mengen Ziegel angefahren. 0 

s Von der Strafkammer. Der Kutſcher Broniſlaw 
Piafecki aus Culmſee hatte ein langes Jahr lang den für 
die Pferde beſtimmten Schrot und auch Roggen geſtohlen 
und an Händler verkauft. Er wurde zu vier Monaten 
Gefängnis verurteilt. — Der 17jährige Broniſlaw 
Dombrowſki hatte feinem Arbeitskollegen, einen Anzug 
geſtohlen, wofür er 1 Monat Gefängnis erhielt. — Der 
Landwirt Jordan aus Thorn ſoll als Zwangsverwalter des 
Gutes Przydworz verſchiedene Veruntreuungen vollführt 
haben. Er wurde zu 150 Zloty Gelditrafe verurteilt. Durch 
die Amneſtie wurde ihm die Strafe geſchenkt. * * 

—dt Jugend von heute. Wie verwildert die heutige 
Jugend iſt, beweiſt ein Fall, welcher am Freitag in der 
Mellienſtraße ſich ereignete. Als ein fünffähriges Mädchen 
auf der Straße ſpielte, kam ein 12⸗ bis 14jähriges Mädchen 
hinzu, zog dem Kinde die Ohrringe aus den Ohren und 
verſchwand damit! 18 

5 Ein Automobilunfall, der leicht noch ſchlimmere 
Folgen hätte haben können, ereignete ſich am Freitag in der 
Nähe von Podgorz. Infolge plötzlich eintretenden Unwohl⸗ 
befindens des Chauffeurs verlor dieſer die Gewalt über 
die Steuerung und das Auto ſauſte gegen einen Baum, wo⸗ 
bei es ſchwer beſchädigt wurde. Der Chauffeur erlitt zum 
Glück nur leichte Verletzungen, während der mitfahrende 
Herr mit dem bloßen Schrecken davonkam. * 

— Der Autodiebſtahl am hellen Tage bei der Firma 
Glyda in der Mellienſtraße hat ſich als harmloſe Sache 
aufgeklärt! Das Auto wurde durch irgend einen Umſtand 
von einem Gläubiger abgefaßt, welcher es bei dieſer Firma 
in Reparatur geben wollte. Inzwiſchen kam aber der 
rechtmäßige Eigentümer aus Poſen und fuhr mit ſeinem 
Eigentum, wenn auch mit Hinterliſt, davon. Die ganze 
Affäre wird ein gerichtliches Nachſpiel haben. 9 

— Ein eigenartiger Diebſtahl wurde in dieſen Tagen 
auf der Culmer Vorſtadt ausgeführt, wo der Frau Kil⸗ 
manowſki die Wanne mit der eingeweichten Wäſche nebſt 
Seife geſtohlen wurde! Von den Dieben fehlt jede Spur, 


— . — 


y Briefen (Wabrzeünd), 16. September. Unglücks ⸗ 
fall. Der elfjährige Sohn des Schuhmachermeiſters Baj⸗ 
duſzewſki hierſelbſt ſpielte auf einem Speicher an land⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinen. Er kam hierbei mit der linken 
Hand in das Getriebe der an der Maſchine befindlichen 
Zahnräder, wobei ihm der kleine Finger der linken Hand 
abgequetſcht wurde. — Die Arbeitsloſigkei in unferem 
Orte hat einen erfreulichen Rückgang aufzuweiſen. Viele 
Arbeitsloſe haben Beſchäftigung in der hier eingerichteten 


Tanzunterricht. 


Ein Privatkurſus für Schüler der höheren 
Lehranſtalten beginnt Montag, den ar Sep 
tember, nachmittags 4 Uhr, im „Tivoli“, 
Der Abendkurſus beginnt Dienstag. 1 
25. Septemb., abends /½8 Uhr, im „Tivoli“, 
Anmeldungen für beide Kurſe erbeten. 12366 


Frieda Sinell, Wartende 20 U 


artenhaus), 


— TI T 
Klempner-u.Installafionsarbeiten 
jeder Art 10268 


führt sauber und billigst aus 
Te1.10 Hans Grabowski, rel. 40 


Klem „und Elektromeister 
Grudziadz, Spichrzowa 6, am Schloßberg. 


Der Geigen 


100. 


Für meine »gimmerwohnung mit 
im ne an einer Hauptſtraße, ſuche 
ich 3» oder 4. Zimmerwohnung, ebenfalls im 
Vorderhauſe an einer Hauptſtraße, aber nicht 
ſolche mit Zentralheizung. zahle für 
Umzugskoſten u. andere Hände 500 zt 
zu und außerdem 

e Meldung, unter P. M. 63 
e Torunska 16 erbeten, 
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mn spezial J. moderne 
Jamenhaarſchnitte 


Ber: Mazımm 
trete 


bei A. Orlikowski, 
in Graudenz für gut⸗ 


Ogrodoma 3. 
am Fischmarkt. 
gehenden 1 0 8 — ; N 
el gegen Proviſton (Hündin), raſſerein, 
gefucht, Off. u. G. 12500 Ken alt, verläuflich 
an die Geſchſt. d. Ztg. Reftaurant 12200 
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Graudenz. 


Konzert- U. Kuns veranstaltungen 


der Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudzigdz. 


— 


Billige Abonnements-Konzerte! 


Freitag, den 19. Oktober 1928: 
nstler Florlzel v. Reuter. 
Am Flügel: Prof, Eduard Behm, 
Mittwoch, den 14. November 1928: 
Berliner Kammer- 
Mozart: Entführung aus dem Serail, 
Mittwoch, den 28. November 1928: 
Dresdner Streich- Quarteit. 
Schubert-Gedenkfeier zum 
Todestage. 
Abonnements-Preise für diese 3 Konzerte: 
Platz 12.— 215 Steuer und Garderobe 


* 
Wohnungstauch in Gtaudenz! 5 4 
2. Platz 9.— l; Steuer und Garderobe 
Zubehör 3.— z zusammen 12.— 2k. 

Sonnabend, den 6. Oktober 1929: 
er Domchörs 

agdeburge . 
N Bernh. Henking. 83 Mitwirkende 
Eintrittskarten zt 6.—, 

zuzüglich Steuer und Garderobe. 
Die Abonnenten erhalten dies Konzert 
für zt tz und z 4.— 2. P 
zuzüglich Steuer und Garderobe. 
Die Mitwirkenden des Domchors müssen 
in Privat-Quartieren untergebracht wer- 
den. lch vergüte hierfür Je einen ersten 
bezw. zweit. Platz zum Domchor-Konzert. 
Quartiermeldungen erbitte schleunigst. 
Die Konzerte finden im Gemeindehause 
statt und beginnen pünktlich 8 Uhr. 
Ausführliche Rundschreiben bitte ich 

zu verlangen. 


Dobermann Arnold Kriedte, Grudzigdz 
Mickiewicza 3, — Tel, 85, 12486 
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Zweigſtelle der Pepege⸗Graudenz (frühere Hutfabrik) gefun⸗ 
den. Schon im Frühjahr dieſes Jahres gab ſich der Ma⸗ 
giſtrat alle erdenkliche Mühe, für die Arbeitsloſen Arbeit zu 
ſchaffen. So wurde am Schloßbergſee ein ſchöner Badeſtrand 
geſchaffen, der vielen Bürgern unſerer Stadt in den heißen 
Tagen einen angenehmen Aufenthalt gewährte. Auch wurde 
auf dem Schloßberg durch Anpflanzung von Bäumen und 
Sträuchern, Anlegung von Promenadenwegen und Auf⸗ 
schauen von Ruhebänken eine ſchöne Erholungsſtätte ge⸗ 
ſchaffen. i 

p. Neuſtadt (Wejherowo), 14. September. Aus dem 

Kreistag. Am Mittwoch fand eine Sitzung von 36 Kreis⸗ 
tagsabgeordneten des Meereskreiſes ſtatt. Staroſt Lipſki 
eröffnete diefe um 9% Uhr vorm. Ohne Diskuſſion wurden 
die Abſchlußrechnungen der Kreiskommunalkaſſen von Neu⸗ 
ſtadt und Putzig für das Rechnungsjahr 1927/28 angenom⸗ 
men. Desgleichen wurde den Rendanten der Kreisſparkaſſen 
Entlaftung erteilt. Der Name der Kaſſen wurde in „Kom⸗ 
munalſparkaſſe“ geändert. Die Statutenänderung iſt vom 
Innenminiſterium geprüft und beſtätigt worden. Im Sinne 
dieſes Statuts wird der Kaſſenrat ſich nunmehr aus 7 Mit⸗ 
gliedern zuſammenſetzen, der Kaſſenvorſtand dagegen aus 
nur drei Mitgliedern unter Vorſitz des Staroſten. Die Wahl 
dieſer Mitglieder findet in der nächſten Kreistagsſitzung ſtatt. 
— Das Kreisbudget wurde mit den Anderungen der Woje⸗ 
wodſchaftskammer angenommen. Zu Mitgliedern der Revi⸗ 
ſionskommiſſion wurden im Sinne der neuen Kaſſeninſtruk⸗ 
tion beſtimmt: Pfarrer Witkowſki in Mechau, Deputierter, 
Gutsbeſitzer Roſzezynialſki in Lenſitz und Kreistagsmitglied 
Kitowſki in Gdingen. Ferner wurde der Kreisausſchuß er⸗ 
mächtigt, ein langfriſtiges Darlehn von 100000 7 
aus dem Fonds des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten 
und 150000 zt aus der Kommunalbank in Poſen zu ent⸗ 
nehmen. Der Verwaltungsbericht für das Jahr 1927 wurde 
ohne Debatte angenommen. Um 1% Uhr mittags wurde die 
Sitzung geichlpſen, 
Im Waczmierz (Kreis Dirſchau), 16. September. Rau b⸗ 
überfall. Am Mittwoch, 12. d. M., wurde in den Abend⸗ 
ſtunden ein Mann namens Herrmann Zels in der Nähe 
des hieſigen Waldes von einem Banditen angefallen. Bi 
befand ſich auf dem Wege zu feiner Mutter, als plötzlich 
aus einem Staken der Strolch herausſprang und unter 
Bedrohung mit einem Bajonett die Herausgabe von Geld 
verlangte. Der geängſtigte 8. lieferte feine ganze Bar⸗ 
ſchaft in Höhe von 20 Zloty aus, worauf der Räuber ver⸗ 
ſchwand. Es iſt bis jetzt noch nicht gelungen, den Banditen 
ausfindig zu machen. 

x Zempelburg (Sepölno), 16. September. Ein bee 
dauerlicher Unfall ereignete ſich vor einigen Tagen 
in der Nähe des Bahnhofs. Als nämlich der Kutſcher 
Oſtrowſki vom hieſigen Rolnik mit einer Getreidefuhre 
zum Güterbahnhof kam, ſcheuten die jungen Pferde plötzlich 
vor einem ankommenden Auto und verſuchten durchzu⸗ 
gehen. Hierbei ſtürzte der Kutſcher vom Wagen, wobei ihm 
die Räder über das Schulterblatt gingen. Der Bedauerns⸗ 
werte mußte ins Krankenhaus nach Vandsburg geſchafft 
werden. — Der Neubau einer maſſiven J 
an Stelle der alten hölzernen im benachbarten Kirchdorfe 
Gr. Lutau iſt projektiert. Da der Rohbau des Gebäudes 
noch vor Beginn des Winters fertiggeſtellt werden fol, fol 
mit den Arbeiten in Kurzem begonnen werden. \ 


Sause in polniſchen Zement- und Montan-Altien. 


Das bemerkenswerteſte Ereignis der letzten Vorgänge an den 


polniſchen Börſen, die im übrigen ſonſt eine ſeit Monaten 


zu beobachtende Stagnation aufweiſen, iſt die Hauſſe der pol 
niſchen Zemen t- und Montanaktien, die ihre Refler⸗ 
wirkung auch auf die Wiener Börſe ausübte, auf der bekanntlich 
eine Reihe von polniſchen Werten gehandelt werden. Während 
Golleſchauer und Portland⸗Zement⸗Aktien noch Ende Mai an der 
Wiener Börſe einen Kurs von 116 bzw. 80 S. behaupteten, ver⸗ 
mochten ſie in den letzten Tagen in ununterbrochener Aufwärts⸗ 
bewegung ihren Kurs auf 293 bzw. 115 zu ſteigern. 

Das Kursrätſel der Hauſſe in polniſchen Zementakien wird, 
dem „Oberſchleſiſchen Kurier“ zufolge, darauf zurückgeführt, daß 
ein außerbörslicher Käufer unermüdlich am Markt tätig iſt. Man 
vermutet, daß hinter dem Käufer der polniſchen Zementaktien 
mächtige Kräfte ſtehen und rät auf die Warſchauer Vereinigten 
Portlandzementfabriken „Firley“, die als Exponent der unter Be⸗ 
teiligung von polniſchem Kapital im Mai d. J. gegründeten bel⸗ 
giſchen „Societe Continentale des Ciments“ fungiert. Im Ans 
ſchluß an die Aufwärtsbewegung der polniſchen Zementaktien 
belebte ſich an der Wiener Börſe der geſamte Markt der 
polniſchen Arbitragewerte. Galiziſche Montan⸗ und 


Thorn. 


Teppiche in versch. Qualitäten u. Größen 


Fußmatten in allen Größen 


Gobelins und Gardinen 
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Ehrlicher Finder erhält gute Belohnung. 12503 
Beſitzer R. Kopicki, Bledowo, pow. Chelmno. 


leihen. Off. 1 12429 für Kolonialwarenge⸗ 


a. d. Geſchſt. A. Kriedte, ſchäft mit agi h Lehrling g ‚ Gefl. Off. unt. A. 
Grudzigdz, erbeten. kann ſich melden. Off. 6 r ng od. Kö chin Bin 9 Jahre in Danzig.] uſw, denen am zuwerl., ad Gelhäftsftd.Zeitg . Winterobſt 


ursbeſſerung, während Lemberger Brau-Aktien ſeit Jahresfriſt Regierung auf die deutſchen Großaktionäre der fraglichen ſich z. B. auch das Blatt der nationalen Arbeiterpartei, der „Slaſky 
eine 60prozentige Kursbeſſerung zu verzeichnen haben. In gut Geſellſchaften zu ſuchen ſei. Mit größerem Recht dürfte man, der Glos Poranny“, gegen Harriman als ausländiſchen Kapi⸗ 
unterrichteten Finanzkreiſen führt man die Befeſtigung der polni⸗ „Voſſiſchen Zeitung“ zufolge, die Gründe in der Lage taliſten, der an der Entwicklung des Landes, in dem er ſeine 
ſchen Werte auf die ſeit der Stabiliſierung der Währung erreichte des amerikaniſchen Geldmarktes ſuchen. Wenn man Kapitalien anlegt, kein Intereſſe habe, der in Oberſchleſien ſeine 


teleniewſki⸗Aktien erzielten im Durchſchnitt eine 20prozentige ſcheinlich, daß das Hindernis in einem Druck der deutſchen die . der polniſch⸗oberſchleſiſchen Preſſe. Hier wendet 


Konſolidierung der Staatsfinanzen zurück und glaubt, daß eine annimmt, daß die von den Werken benötigten Summen für In⸗ Kapitalien ſo anlege, wie im Kongo, in China und in Rußland. 
Durchführungsverordnung zu dem polniſchen Geſetz über die Um⸗ veſtitionszwecke mindeſtens einen Aufwand von 5 bis 10 Millionen Wenn man alſo die Wahl zwiſchen zwei Übeln, dem amerikaniſchen 
ſtellung der Aktiengeſellſchaften auf Goldbaſis zu erwarten ſei, die Dollar erfordern, wenn man weiter hört, daß die Aktienpakete, und dem deutſchen Kapitaliſten, habe, ſo werden die meifien die 
es den Geſellſchaften ermöglichen würde, entweder die Aktien aufs um die es ſich handelt — hier ſchwankten die Preſſemeldungen er⸗ Deutſchen als das kleinere übel wählen. Weniger auf 
zuſtempeln oder dort, wo das Aktiennominale in Gold bereits heblich — die Flüſſigmachung von 20 bis 50 Millionen Dollar er⸗ nationalpolniſche Pläne abgeſtimmt iſt die Stellungnahme der „Ga⸗ 
relativ hoch iſt, Grotisaktien auszufolgen. Es iſt dies jedenfalls fordern, was zuſammen alſo mindeſtens 30 und höchſtens 60 Mil⸗ zeta Robotnicka“, des Blattes der polniſchen Sozialdemokraten, 
ein ſeit Jahren nicht beobachteter Fall, daß die Wiener Börſe von lionen Dollar ausmachen würde, ſo wird man zugeben müſſen, die die Transaktion Harrimans, als nicht im 
den polniſchen Börſen lebhafte Impulſe empfangen hat. daß auch amerikaniſche Bankfirmen ſolche Beträge gegenwärtig auf Intereſſe der Arbeiterſchaft liege nd, ablehnt. Wenn 

dem amerikaniſchen Geldmarkt nur ſchwer flüſſig machen könnten. man endlich noch einen Aufſatz der offiziöſen 2 Warſchauer „Epoka“ 
ꝓSꝓVWyh)/U..(.. In dieſem Zuſammenhang iſt kennzeichnend, daß auch die ſeit heranzieht, welche die Lage als noch durchaus in den Einzelheiten 

mehreren Wochen ſchwebenden Verhandlungen über die Aufnahme unbeſtimmt darſtellt, ſo gewinnt man den Eindruck, daß die Dinge 


tatſächlich noch im Fluß ſind und daß die Widerſtände im eigenen 


Die Unterbrochenen Harriman⸗Verhandlungen. einer amerikaniſchen Anleihe für den Ausbau des polniſchen Tele⸗ 


graphen⸗ und Telephonnetzes infolge der ungünſtigen Anleihe- | Lande die polniſche Regierung veranlaßt haben, ihre Entſchlüſſe 
Wie gemeldet, ſcheinen die Harriman⸗Verhandlun⸗ bedingungen abgebrochen worden ſind. zum mindeſten nicht zu übereilen. 
gen in Oberſchleſien ſtark ins Stocken geraten zu ſein. Die 8 für 9165 . 1 05 . 
Auch der polniſche Miniſterrat, der die Weiterberatung der ganzen ungen liegen aber vielleicht noch in anderer ung n fa Unſere geehrten Leſer werden gebeten. bei Beſtellungen 
Frage vertagt hat, gab bisher noch keinen Termin für die Fort⸗ allen polniſchen Parteien machen ſich Widerſtände gegen das 
5 der Be bekannt. Entgegenkommen der Regierung in der Liquidationsfrage, und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſte auf Grund von 


5 2 freundlichſt auf die 
Als Begründung für dieſen plötzlichen Stillſtand klingt die die ja die Vorausſetzung für den Übergang der fraglichen Aktien Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich 
Annahme der „Polonia“, des Organs Korfantys, nicht recht wahr⸗ pakete an Harriman iſt, geltend. Sehr bemerkenswert ſind hierzu „Deutſche Rundſchan“ beziehen zu wollen. 


Rutzet die Gelegenheit! Suche 2. Beamten SH Hat: Snateizen Stiegler 22 


In der Zeit außerhalb der Saison empfiehlt a al nn l 
für Hof und Feld, aus guter Familie, unter räumen. Meld. unt. E. 4 By, 2. Abſaat, pro 100 kg 31. 50.—, gibt ab 12371 
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um 20% billiger die F'+ma u10 Dietsch, Chrustowo, ka RE Stubenmädchen 5 5 FTT 


„Futro“, Bydgoszcz, Dworcowa 17. Tel, 2113. Suchen zum 1. Oktober 1928 einen das nähen und Wäſche 5 Trockene 


Anbiete zursaat 2 Beamten after Spelewiehel 
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men 
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S170 CK M A N N durchaus branchekundig, der deutſchen und|(Balowo p. Marlubie, 


; polniſchen Sprache vollitändig mächtig, der bow. Swiecle 
Olszewko b. Przepalkowo ſich über erfolgreiche Reiſetätigkeit ausweilen| Ehrliches, ſauberes 


Dom. Latkowo, Inowroclaw. 3 u. Nähen er⸗ 
Bezahlung bei Beſtellung. Reſſender Und Korrespondent Fra er. e 
fl ee ſowie 12255 
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eee N ; ager 
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H a n d t as ch e geſucht. e Mn ſpäter. Aus⸗ 


führliche Angebote unter A. 12142 an die 

indi end kleine Handtaiche, Uhr und 269 21 Exped. d. BI. erbeten. Zeugnisabſchriften bei⸗ 
3. d. Mts. auf dem Wege von Plachawy fügen. Gehaltsforderungen anzugeben. 

be Gorzuchowo (Plangenau—ottersfeld) 


verloren gegangen. 


real Wedel & Co., Bydgoszcz |5 „Rama“, Murmeladen⸗Fabrik, 
Diuga 19 Bydgoszcz, Zduny 13. — Telefon 1410. 
Lehrfräulein Rolnik, Sp. ER „ip, Bydgoszez|o 3 — 
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2 | Chauffeur R 
für täglich morgens 3 kaufe b 8 5 
Zwei Lehrlinge ß... ost. un 
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Vertrauens⸗ ſtellt ein 12501] die ſich im Nähen, (nicht Oberhemd.) ver⸗ und Traktorführer 4 7 Wochen alt, Eltern 

Rr ee hrpe |nster Stellung. Eel6.|baustrau Out bevor, |%0 31 veriauit _ 2420 

vie aus: elle in gro Land» pater ung. E ») 5 u evorz. 20 34. verlau 242 

zur Verteilung von Wilhelm Bonn, bilden wollen, m. voll. haushalt geſucht. Gefl. führt kleine Reparat.| Angebot erbittet 12343] Frau Chriſta Ziep, 
Kartoffelmarken. 12453 Denon 17 9 1 Zuſchriften u. T. 1240 felbſt aus. Off. unter R. Schönfeld, Beczkow/ Nowawies, 

Gutsverwaltung Königsberg Pr. un eſan die Geſchäftsſtelle 12445 an die Ge-| p. Skalenierzyce powiat Grudziadz. 
Ernsstowo b. Swiecie. | Unterhaberberg 44. Geschäfts Wiel ee dieſer e erbeten. ſchäftsſt. d. Ztg. erb. Ipow. Oströw Poznan, Telephon 499. 


mit voller Penſion. bei einer ruhigen Familie, 
ſuche ich für meine Nichte, welche ca. 5 Mor 
nate in Bydgoſzez bleiben wird. Gefl. An⸗ 
gebote mit Preisangabe unter M. 12519 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 17. September. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
aufheiterndes, kühles Wetter bei Morgen⸗ 
nebeln an. 


Reit⸗ und Fahrturnier in Zaleſie. 


Die Weſtpolniſche Landwirtſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft veranſtaltete geſtern auf dem Gute des Ritterguts⸗ 
beſitzers von Roſt⸗Zaleſie ein Reit⸗ und Fahrturnier. 
Von ſchönem Wetter begünſtigt erfreute ſich die Verau⸗ 
ſtaltung eines äußerſt regen Beſuches, Auch mag die 
günſtige Verkehrslage des Turnierplatzes unmittelbar an 
der Station Szaradowo⸗Zaleſie und der Chauſſee Schubin 
Exin mit dazu beigetragen haben, daß Zuſchauer in einer 
ſo großen Menge erſchienen ſind. Turnierplatz war 
von Rittergutsbeſitzer von Roſt ein Stoppelfeld mit großer 
Mühe und viel Geſchick eingerichtet. Eine Holztribüne 
— ſicherheitshalber überdacht — war errichtet, die allerdings 
den Auſprüchen des Beſuches längſt nicht genügte. Da 
aber der Wettergott den ganzen Tag über gnädig auf die 
Beranſtaltung berabjab, wurde der kleine Umfang der 
Tribüne nicht als Mangel empfunden. 

Wie immer auf den Turnieren der 
Landwirtſchaftsgeſellſchaft gab es auch 
Leiſtungen zu ſehen. Die Abwicklung des Programms 
ging anfangs etwas ſtockend vor ſich. klappte 
aber alles um ſo beſſer und das Turnier war bereits um 
226 Uhr zu Ende. Einen ſehr gelungenen Abſchluß fand es 
durch die Vorführung eines Neuner⸗Zuges des Herrn 
von Brandis ⸗Krzeslice. Während des Turniers 
. auch 5 W 

Zu dem Turnier war ein großer Teil des Poſenſchen 
Großgrundbeſitzes erſchienen, ferner eine große Zahl 415 
ſcher ländlicher Beſitzer aus dem Kreiſe Schubin und den 
benachbarten be eine Bromberger waren 

eigeeilt, um fi 2 
bietungen des ritterlichen Sportes zu N 
ſcheinlich wäre der Beſuch aus der Stadt noch ſtärker ge⸗ 
weſen, wenn ſich die Eiſenbahn bereit erklärt hätte einen 
Extra- Zug zur Verfügung zu ftellen, der zu Beginn 
des Turniers um 1 Uhr mittags in Zaleſie dagetre nden 
N Antrag wurde den Ver⸗ 
anſtaltern aber wegen Waggon mangels abgeſagt. So 


Nachmittagszuge erſt 275 Stunden nach Beginn des Tur⸗ 
: £ Es iſt bedauerlich, daß angeb⸗ 
licher Waggonmangel die Staatsbahn ſo um einen ſchönen 
Verdienſt gebracht hat. 

8 Im Auſchluß an das Turnier fand geſtern abend im 
geutſchen Hauſe in Bromberg ein Eſſen ſtakt. Die genauen 
Einzelergebniſſe des Turniers geben wir in uns 
ſerer morgigen Ausgabe wieder. 


s Der Ruder⸗Club „Frithjof“ beſchloß geſtern eine er⸗ 
folgreiche Saiſon mit dem Abrudern. Verbunden damit 
war eine Clubregatta, die auf der Brahe bei Brahnau 
ausgefahren wurde, gut beſetzte Felder aufwies und recht 
beachtenswerten Sport zeigte. Mitglieder und Freunde des 
Clubs waren in zahlreicher Runde erſchienen und ließen 
ſich auch durch den „traditionellen“ Regen, der zweimal ſehr 
heftig einſetzte, nicht vergrämen. Abends fand im Clubhauſe 
die Preisverteilung ſtatt, an die ſich ein ſehr lange 
dauernder Tanz anſchloß. 

Ss Schneidemühler Tennisſpieler in Bromberg. Für 
den geſtrigen Sonntag hatten die beiden hieſigen Tennis⸗ 
klubs „Sportbrüder“ und „Paläſtra“ die Turnier⸗ 
abteilung der Eislauf⸗ und Tennis vereinigung 
des ännerturnvereins Schneidemühl als 
Gaſt nach Bromberg geladen. Nach einem Begrüßungs⸗ 
abend am Sonnabend fand am Sonntag ein Turnier 
zwiſchen den einzelnen Klubs ſtatt. Dabei mußten ſich die 
Gäſte mit 7:1 gegen „Sportbrüder”, mit 6:2 gegen 
„Paläſtra“ geſchlagen geben. Einen eingehenden Bericht 
a das Turnier laſſen wir in der morgigen Ausgabe 
olgen. 

Der Bau der Zuſchauertribüne auf dem Städtiſchen 
Stadion hat in letzter Zeit gute Fortſchritte gemacht. Der 
Mittelbau der auf ſtarken Betonpoſtamenten errichteten 
Tribüne iſt bereits bis zum Dach gediehen, während man 
bei dem einen Seitenflügel noch mit dem Bau der Beton» 
ſtützen beſchäftigt iſt. 

$ Ein neuer Sportplatz wurde geſtern in Schöndor 
eingeweiht und zur Benutzung übergeben. Er befindet fi 
an der Glinkerſtraße. 

Klavierkonzert Prof. Bergmann. Am Sonntag, 
9. d. M., eröffnete Prof. Bergmann die diesjährige 
Konzertſaiſon mit einem Klavierkonzert. Auf dem 
Programm ſtanden von Schumann die Symphoniſche 
Etüde und die C⸗moll⸗Sonate ſowie Brahms ſche Kom⸗ 
poſitionen. Im zweiten Teil des Konzertes trug Prof. Berg⸗ 
mann vier Werke von Chopin vor, darunter mit beſon⸗ 
derer Meiſterſchaft das E⸗dur⸗Präludium und die Polonaife 
Fis⸗moll, ſowie Werke von Rubinſtein, Skrfabin, 
Liadow und die IX. Rhapſodie (Peſter Karneval) von 
Liſzt. Die Darbietungen Prof. Bergmanns ſtanden auch 
dieſesmal auf der Höhe, wie wir es in den vielen Jahren 
feiner künſtleriſchen Tätigkeit in Bromberg gewöhnt find. 
Der zahlreiche Beſuch und lebhafte Beifall des Publikums 
zeugten von dem verſtändnisinnigen Kontakt zwiſchen 
az 3 läptiſchen Kinderhei des Hein 

e Inſaſſen der en erheime, de . 
rich Sleöſchen Watſenhauſes und des St. Florianſtifts, 


nahmen 67 Kinder teil, die in mit großem 
Intereſſe die Schleuſenanlagen Pr Mai en n vers 
ſchiedenen Spielen ergingen. Um 7% Uhr kehrte der 


den Kindern nach Bromberg zurück. 


berger Mühlen ſtürzte er fo unglücklich auf einer Treppe, 
Ene 8 ins Ranken DE 

1 v 0 

tion konnte jedoch keine Hilfe mehr bringen. Infolge 


ilitäri 0 „. rei⸗ 
tag mit militäriſchen Ehren 1 . 


Reiche Beute haben Taſchen di ergange⸗ 
nen Sonnabend hier in Bromberg 11 beſonders 
kraſſe Fälle wurden der Polizei gemeldet? Um 6 Uhr früh 
entwendeten Taſchendiebe der Frau Nowak aus Schulitz 
beim Ausſteigen aus dem Zuge auf dem hieſigen Bahnhof 
die Geldtaſche mit 650 franzöſiſchen Franken, 140 zt und 
34 Rentenmark. In der Straßenbahn wurde um 9 Uhr 
einem Reiſenden aus dem Kreiſe Culm die Brieftaiche mit 
600 zl, gegen 12 Uhr gleichfalls einem Reiſenden aus dem 
Kreiſe Culm die Brieftaſche mit 1985 zt entwendet. In allen 
drei Fällen ſcheint es ſich um die gleichen Diebe zu handeln. 
Einen der Taſchendiebe konnte man verhaften, jedoch ge⸗ 
lang es nicht, auch nur einen Teil der Beute aufzufinden. 


8 Ein großes Apfellager von mehreren Zentnern, dos 
der Fleiſchergeſelle Bernhard Stepka, Chauffeeſtraße 60 
wohnhaft, zuſammengeſtohlen hatte, wurde beſchlagnahmt 
und der Dieb verhaftet. Der Verhaſtete geſtand ferner zahl⸗ 
reiche Gemüſe⸗ Geflügel⸗ und einen Wagendiebſtahl ein. 

8 Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
5 Diebe, 1 Taſchendteb, 2 Herumtreiber, 1 Bettler und 
6 Trinker. 

* Ps 0 


R Kreis Filehne (Wielet), 14. September. Die 
Schußwaffe in Kinderhand. Ein Beſitzersſohn 
aus Grüntal hantierte mit einem geladenen Revolver, wo⸗ 
bei ein Schuß losging und ihn an der Hand ſchwer ver⸗ 
letzte, fo daß er in das Krankenhaus in Filehne ein- 
geliefert werden mußte. 

es Mrotſchen (Mrocza), 15. September. Auf dem 
Bahnhof beſtohlen wurde beim Einſteigen in den 
Zug Nakel—Vandsburg eine junge Dame aus Witoſlaw. 
Man entwendete ihr aus der ſilbernen Handtaſche das Geld⸗ 
täſchchen mit 70 Zloty Inhalt. 

1 Ofttowo, 16. September. Feuer. Am 14. d. M., 
gegen 1 Uhr mittags, brach im Gehöft des Landwirts 
Dolata in Zacharzewo ein Feuer aus, welches die 
Stallungen einäſcherte. Nur dem energiſchen Eingreifen 
der Oſtrowoer Feuerwehr iſt es zu verdanken, daß der 
Brand lokaliſiert werden konnte und dadurch weiteres Un⸗ 
glück verhütet wurde. 


fs Wollſtein (Wolſztyn), 15. September. Am geſtrigen 
Nachmittag wurde die hieſige Feuerwehr um 3 Uhr zu 
einem Brande in dem 7 Kilometer entfernten Wronlawy 
8 Dort war in der Scheune des Gaſtwirts Wojt- 
owiak, der Vermutung nach durch 0 
Feuer entſtanden, dem die Getreideernte mit den land⸗ 
mirtſchaftlichen Maſchinen zum Opfer fiel. Den am 
Brandorte erichienenen Spritzen des Ortes und der Um- 
gegend fiel nur der Schutz der Nachbargebäude zu. Dem 
Übergreifen auf einen naheſtehenden Getreide- und Heu⸗ 
ſchober konnte nicht gewehrt werden. Der Schaden iſt 
ziemlich bedeutend, da die Ernte nicht verſichert war. — 
Pferdemuſterungen im Kreiſe Wollſtein finden 
[rate in Rakwitz am 21. d. M., 8 Uhr, auf dem Marktplatz, 
n Wollſtein an demfelben Tage um 10 Uhr vor dem 
Rathauſe, in Manche an demſelben Tage um 3 Uhr nach⸗ 
mittags auf dem Wege zur Oberförſterei und in Tuchorza 
am gleichen Tage um 11 Uhr am Bahnhofe. 


An unſere Poſtbezieherl! 
Wir bitten dringend 


ſchon jetzt 


die „Deutſche Rundſchau“ für das 4. Quartal oder den 
Monat Oktober bei OR Poſtamt oder Briefträger 
m beſtellen. Beſonders Neubeſteller ſollten ihre Be⸗ 
tellung umgehend bei ihrem Poſtamt aufgeben. wenn ſie 
we 1. Oktober an pünktliche Lieferung haben wollen, 
oſtbezugspreis für das 4. Quartal 16,08 21 
oder den Monat Oktober 5,36 27 
einſchließlich Poſtgebühr. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Polniſche Forderungen für den deutſch⸗polniſchen Holzhandel. 
Wie die „Agencia Wſchodnia“ erfährt, ſtreben im Zuſammenhang 
mit den gegenwärtig ſtatlfindenden deutſch⸗polniſchen Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen Kreiſe der polntihen Holzinduſtrie eine Re⸗ 
elung der Zollſpanne zwiſchen dem Ausfuhrzoll für polniſches 
ohholz und dem deutſchen Einfuhrzoll für polniſches Sägewerks⸗ 
material im Verhältnis von 1 85 8 an. In den Kreiſen der pol» 
niſchen Holzinduſtriellen überwiegt, obiger Nachrichten = Agentur 
Pe e ne en an ber 86a ige a 0 werden 
ollte, eine 0 ung der Rohholzausfuhr aus Polen n 
Deutſchland angeſtrebt werden müſſe. 0 15 

Die polniſchen Ernteergebniſſe. Die foeben veröffentlichte letzte 
amtliche Statiſtik verzeichnet zwar im Juli fait Aberal Belle 
rung des Getreideftandes, fo daß im Auguſt der Stand vielfach 
als über Mittel angegeben wird. Doch iſt die Ernte, nament⸗ 
lich in Brotgetreide, faſt überall ſchlechter, als im 
Vorjahr. Die erſten Probedruſche zeigen in den einzelnen 
Landesteilen eine große Ung leich mä igkeit. Gut iſt nur 
die Gerſtenernte, die in Süd⸗ und Oſtpolen ſogar erheblich 
beſſer ausgefallen iſt, als 1927. Frühjahrsgerſte ſteht in den öſt⸗ 
lichen Teilen ſogar ausgeſprochen gut, wogegen dort die Winter- 
ſaat des Brotgetreides ausgeſprochen ſchlechte Ergebniſſe liefert 
und die Ernte hierin erheblich unter Mittel bleibt. Die Ro ggen⸗ 
ernte wird für ganz Polen mit 3,2 bis 9,3 bewertet, gegen 3,6 
bis 8,8 in Vorfahr, die Weizenernte mit 9,1 bis 3,0, gegen 
9,4 bis 8.1 im Vorfahre. Hafer ſteht leidlich, iſt aber vielfach im 
Körnerertrag ſchlecht. In Poſen iſt die Roggenernte verhältnis⸗ 
mäßig gut, die Wetzenernte ſteht auch noch über dem Staatsdurch⸗ 
ſchnitt, dle Gerſtenernte iſt gut und die Haferernte auch über 
Mittel. In Pommerellen find die Verhältniſſe ähnlich wie 
in Poſen, jo daß alſo in den früher preußiſchen Gebieten 
durchweg eine gute Mittelernte vorliegt. 
i als im Vorjahr iſt die Kartoffelernte. 
ie Heuernte des erſten Schnitts war ungewöhnlich ſchlecht; 
der Hektaxertrag blieb überall weit unter dem Durchſchuftt zurück. 
Nur in Pommerellen und allenfalls noch in Pofen gab es eine 
befriedigende Heuerte, ferner in den ſüßdöſtlichen Gebieten. 

Ein Weizen ⸗Einfuhrkontingent für die Danziger Mühlen. 
Zwiſchen dem Senat der Freien Stadt Danzig und dem polnifchen 
ae und Handelsminiſterium tt, nach einer Meldung der 

oln. Tel.⸗Ag., vereinbart worden, daß die Danziger Mühlen für 
die Dauer des Monats September d. J. ein Ein fuhrkontin⸗ 
gent von 9000 To. N dem Zollausland erhalten. 

Eine neue Liquidation im Danziger Holzhandel. Nachdem 
kürzlich erſt Mitteilung von der Liquidation der „Foreſta“, 
Holzakliengeſellſchaft, gemacht worden iſt, ift eine neue Liquidation 
im Danziger ac handel zu verzeichnen. Die Firma Holzexport 
M. Slaweit A.⸗G. in Danzig iſt in Liquidation getreten. 
Die letztgenannte Geſellſchaft war Ende 1924 mit einem Kapital 
von 30000 G. gegründet worden. 


Geldmarkt. 


* ramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
lagen im e Menke: e für den 17. Geptbr. auf 5,9244 3 855 


Ai tng eptember. Berli Ueb { 

8 5. September, erlin: Ueberweiſung 
Warſcha 808.10. bar fle 46.86 47,26, Newyork: Ueber⸗ 
weſſung 11.25, London: Ueberweiſung 43,25, Zürich: Ueber⸗ 
eee 15. Septör. Umſätze. Verkauf — Kauf 

0 örſe vom ld, . 0 auf — Kauf. 
rasen 8 12,1, Seht U ide i 
Seeg Jab 2 Kopenhagen —ı Fondon 481% 45 
42.14, Nena 8.90, 3.02 8,88, Perle 24782 a 
28.4 26,48 — 26,36, 190 —, Schweiz 1 72,03 — 171,17, 
Stocholm —, Wien 195,59, 125,84 — 18.20, She Ien vs 

tierungen anziger zie vom 

15. Ser ® J. Danziger Gulden würden noflert: Devſſen: 
London 25 00 / Gd., 25,00%, Br., . —.— Gd., —.— Br., 
Berlin —— G8., —.— Br., Warſchau 57,78 Gd. 77.92 Br. Noten: 
London —,— G8. —— Br. Newyork —,— Gd. —.— Br. Kopen⸗ 
hagen d., , — Br., Berlin 132.768 Gd. 123,074 Br., Warſchau 
r ee br. (Amtlich) Warichau 59,9% 
Se „ (Amtlich.) Warſchau ki 

N er e enen e arge 20.29, Wien 79,20, Prag 
15,40, Italien 27,16½ Belgien 72,20, Budapeſt 90,55, Helfingfors 
13.07/, Sofia 3,75, Holland 208,30. Oslo 138,55, Kopenhagen 
138,55, Stockholm 139,00, Spanien 85,50, Buenos Aires 2,19, 


Tokio 2,98! ro —, Bukareſt 3,16, Athen 6,72 Berlin 
12380, Beg ab 9.18. Nentantihoel 270. Frib.⸗Oisk 4½ 5 


ſpielende Kinder, 


Berliner Deviſenkurſe. 
In Reichsmark 
14. Septemder 


Offs. Für drahtloſe Auszah In Reichsmark 
Diskont. 15. September 
- Geld Brief 


Geld Brief 


. 1 Pe. 1183 1.787 | 1.763 1.767 
end 7 1 alas 4.193 4.201 4.193 4.201 
58.48% Japan... . 1 Yen.] 1.920 1.924 1.914 1.918 
* atro. . 1 äg. Bfd.| 20,855 | 20.895 | 20.853 | 20.893 
— IRonitantinitei.Pfd,| 2.188 2.172 2.165 2.169 
4.8 % London 1 Pfd. Sterl. 20.335 | 20.375 20.33 20.37 
4% [Newyork., 1 Dollar 4.1925 | 4,2005 | 4.1925 4.2005 
— [Riode Janeiro l Milr. 0.499 0,501 0,499 0,501 
— [Uruguay 1 N 4.276 4.284 4.276 4.284 
45%, |Umfterdam . 100 Fl.] 188.11 | 168,45 | 168,03 | 188,37 
10%, Hihen nt 100 d 5 2 au 88275 
a * 2 Cc. . A 8 5 
Er au Ant 0 d.] 31.28 | 81.45 | 8127 | 8148 
6%, Selſingförs 100 fl. M.] _10.56 | 10.58 | 10,555 10.875 
5.5 % Italien . . 100 Lira] 21,925 | 21,965 | 21,92 | 21.96 
7%, |Sugoflapten 100 Din. 7.371 7.385 [7.371 7.385 
5%, Kopenhagen 100 Kr.] 111.79 | 112.01 | 111,81 | 112,03 
8% Liſſabon „ 100 Elsc.] 13.33 | 18.92 | 18,73 | 18,82 
5.5 % lOslosChrift. 100 Kr. 111,81 | 112.01 | 111.77 | 111.99 
3.5 % Paris. 100 Fre. 16.265 | 16.405 | 16.375 | 16.415 
5% Prag. . 100 Kr.] 12.423 | 12.443 12.428 12.446 
3.5 % Schweiz . . 100 Fre.] 80,88 | 80.84 | 380,67 | 20,83 
10% Sofia .,. 100 Leva] 3.026 3.033 3.032 3.038 
% See e ar 1128 | 11275 | Ted 
2 . * 7 
3% e s 100 K 1 59.05 ss17 | 5305 73.20 
War 2... Bengö x N x x 
A In 100 rl 48.93 47,18 | 4695 | 47.15 


ie Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheins 
8.85 do. 1. Scheine 8.84 31. 1 Pfd. 
100 franz, Franten 34,686 31. 100 Schweizer Granten 170,914 5 
100 deutſche Mark 211.53 31, 100 Danziger Gulden 172,228 J., 
tſchech. Krone 26,317 Zl., öſterr. Schilling 125,028 31. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 15. September. Seit verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: proz. Konvertierungsanleihe 
(100 Zloty) 66,00 G. Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener 
Landſchaft (100 Zloty) 54,00 G. Notierungen je Stück: proz. 
Rogg.⸗Br. der Poſener Landſchaft (1 D.⸗Zentner) 31,00 B. Fproz. 
Prämien⸗Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 90,00 B. Tendenz: 
ruhig. — Induſtrieaktien: Browar Grodz. 64,00 G. Browar 
Krot. 28,00 G. Tendenz: ruhig. (G. Nachfrage, B. = Angebot, 
+ = Geſchäft, * = ohne Umfatz.) 


Produitenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Voſener Getreidebörſe vom 
15. September. Die Breite verſtehen ſich für 100 Kilo in Zkoty: 
Neuweizen 40.50 42.50] Roggenkleie E 


oggen . 34.75 —35.50 o 
Delzenme 1665 ¼). „ 61.50-65.50 Viktortaerbſen . 68.00 — 78.80 
Roggenmehl (65%). 51.25 olgererbien . ; . 68.00-73.00 
Noggenmehl 70%). 49.25 laue Lupinen.—.— 
Neuhafer . . . 31.00-82.00 | Gelbe Lupinen —— 
Sraugerite. . . . 36.00-88.00 | Sommeritrob, gepr. —.— 
Mahlgerite. . 33.50 54.50 eu, lee „ 
Weizenkleie . 27.0028. 00 en ger se 

Heſamttendenz: ruhig; ausgeſuchte Brauereigerſte über Notiz: 
der Bargeldmangel erſchwert den Umſatz. 5 
Danziger Produktenbericht vom 14. Septbr. Amt lich.) 


18,00 — 22. 50. Jaden 284 8.508,75. Weizenkleie 8,75. Blaumohn 


Wicken — 5 
gelb ——. Rapskuchen 19,00 19,40. Leinkuchen 
Tendenz für 17 5 feſter, Roggen ruhig, Gerſte ruhig, Hafer 


Berliner Butternotiz vom 15. September. Im Verkehr zwiſchen 
Erzeuger und Großhandel. Fracht und Gebinde zu Laſten des 
Käufers. 1. Qualität 1,92%, 2. Qualität 1,70, 3. Qualität 1,53. 

Berliner Eiernotiz vom 15. September. Ausgeſchockt das Schock: 
Eier, verſchied, friſche ausländiſche: friſche große 7808,40, 8 
norm. 6,30—7 20; hieſige friſche Landeier: über 55 Gramm 780 bis 
8,10, unter 55 Gramm 6,60 —6,90. 


Materialienmarkt. 


Metalle, Breun⸗ und Baumaterialien. Warſchau, 15. Sep⸗ 
tember. Es werden folgende Preiſe loko age: notiert (je Kg. 
in Ztoty): Banka⸗Zinn 14,80, Aluminium 5,10, Blei 1,40, Zink⸗ 
blech 1,70, verzinktes Blech 1,20, eiſernes Dachblech 0,99, Eiſen 0,47, 
Eiſenbalken 0,52, Hufnägel die Kiſte 31, gement das Fäßchen 20,0, 
feuerfeſte 8 9 0,22 das Stück, Korbid 100 Kg. 68, oberſchleſiſche 
Grob⸗ und Würfelkohle die Tonne 44. 


Viehmarkt. 


uftrieb: Rinder (darunter 699 Ochlen, 489 Bullen, 1016 
Kühe und Färſen), 1579 Kälber, 5929 Sale — Ziegen, 10 501 
Schweine und — Auslandsſchwein 


werts ( 1 55—59, b) vollfleſſchige, aus gem b en 
1 41 0 von 4 bis 7 Jahren 52—56, c) junge, fleiſchige, 
nicht ausgem a 


Meiichige, 
ausgemäſtete höchſten Schlachtw. 54—55, b) vollfleiſchige 47—51, 
e) fleisch. 38—45, Freſſer: 3 

Kälber: a) Doppellender feinſter Maſt —.—, b) feinſte Maft« 
kälber 75—86, c) mittlere Maſt⸗ u. beſte Saugtälber 60-70, d) ge- 
ringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 53—55, 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide ⸗ 
malt 66-68, 2. Stallmaſt 68—70, b) mittl. aſtlämmer, ältere 
Maſthammel und gut genährte junge en 69-66, O feiſchtaes 
Schafvieh 50—57, d) gering genährtes Schafvieh 34—45. 

weine: a) ellſch weine über 3 Ztr. Lebendgew. 73—75, 
b ven von 240-300 Pfd. . 76—77. e) vollfleiſch. von 200 
bis 240 Pfd. Lebendgew. 75—77, d) vollfleiſchige von 160-280 8 
74—75, e) 120-160. Pfd. Lebend ei. 68-72, 0) vollfl. unter 120 Bir, 
—.— en 68— — egen: —.—. 
£ W Bei Rindern, Schafen und Schweinen ruhig, 
gute Stallämmer geſucht, Kälber glatt. j 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Bromberg, 17. Septbr, Der Waſſerſtand der Weichſel be⸗ 
Bug heute bei Brahemünde + 195 Meter. 


ShefsRedattenr: Gotthold Starke; verantwortlicher Redakteur 

für Politik: Johannes Kruſe; für Handel und Wirtſchaft: 

and Wieſe: für Stadt und Land und den übrigen unpolitiſchen 

eil: Marlan Hepke: für Anzeigen und Reklamen: Edmund 

Vraygodaktti; Druck und Verlag von A. Dittmann, 
G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


—————— SEELE 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Leiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 201. 
— PORLO Da AL ELLE NEL ENTE TEE Senn 
Heute: „Illuſtrierte Weltſchau“ Nr. 38. 


Sterling 43,072 J., 


enf 20,00 — 22. Großhandelspreiſe per 50 Kilos 


Lupinen, blau | 


U f 


‚Durch Bareinkauf 


billige feste Treise, 


"al TE? d in Tel. 18-01 
| Ihre Vermählung Il. Behrens 


Hypotheken | 


reguliert mit 
gutem Erfol N 
im In- und Auslande 


St, Banaszak, 1 5° Bi 
\ 


Rechtsbeistand 


\ Kartoffel- 
Faber 


en System „Harder“ i 
„Ventzki“ „Stern“ 


dearbeitet 
geben bekannt 12485 


allerlei Verträge, 
- Walter Giese 


Testamente,Erbsch. 
Auflassungen, Hy- 
nebst. Frau Charlotte 
geb. Schlieter. 


pothekenlöschung., 
Swiecie-Miyn, September 1928, 


Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


2 ' B et 
0 0 r ulica Cieszkowskiego 

Promenada nr. 3, . W (Moltkestr.) 2. 
beim Schlachthaus. "Aka PIERRE EN Telephon 1304. 


b 


Heute abend 8 Uhr rief der liebe Gott unſern 
lieben Bruder, Schwager und Onkel den 


Pfarrer 


Marnan Wagner 


Däm 
Rübenschneider 


Anieriigung von 


Trauer- | 
nos ee. h im 41. aloe au in großer Auswahl vorrätig. 12438 5 
ich in die Ewigkeit. Er folgte ſeiner innigſtgeliebten 
Mutter nach 3 Monaten. Anzeigen 


Sn tiefer Trauer 
Die Hinterbliebenen. 
3. Zt. Grudzigdz, den 14. September 1928. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 18. Sep⸗ 
tember 1928, vorm. 10 Uhr, von der Pfarrkirche oa 


empliehhi sich 
A. Dittmann, 


G. m. b. h. 
Byagoszc2. 


orteilt | — 
Hebumme Sei | 


Beſtellungen entgegen | 
ee er Du Telefon 150 und 830 


prachtvolle engl. Stoffe. 0 
“rt Beste Uberschles. & 
0 a f 


lin, herrlicher Pelzbesatz | Rück. a. Seide, Gürtelform 
unterricht 


nur 98 4 nur 48 — 
Für die lieben Beweiſe herlichſter Teilnahme, ,. er Minis 
ert. Helene Ménard. 


ſowie Kranz⸗ und Blumenſpenden als auch Teil⸗ 8 IC d Mostowan| = 
nahme am Begräbnis unſeres lieben Entſchlafenen er E. ce es —— Hofſt e 


n | Sieinkohlen » Hüttenkoks | 

Ionen mir Sernit, den dane, und ae, eee e Briketis ö 
Gott vergelt's. Tapeten odiſtin X Schlaaki Dabrowski & 

a r Umarbeitung ſowie Sp. 2. o. p. 5 


u Aue in- und ausländische Ware Anfertigung v. neu. 
Die Familie. empfiehlt büllest. wess Ofen nach modernit Sydgoszez, ulica Bernardynska 5. 
Bydgoſzez, den 17. September 1928. Telefon 150 und 830. 


| Gehrüden Ramme, Byrluoszez | 


S0. Tröjcy 14b. Telefon 79. 


Szczepanki bei Laſin, Ar. Grudzigdz aus ſtatt. 1 


Der elegante Oltomanman- 
tel ganz a, guide u. Watta- 


W. Zakowski Saljon, wirb Belttali 
Bydgoski Dom Tapet ausgeru r U. berechne 7 
Jezalcka Nr. 6. Icon . Jagiellonskn pF: M 
ERNRRERE HN TERTICHIRNEERUNM 


10040 


Original 
Irhr. v. Wangenheim 
Winterroggen 


äußerst winterfest, hoch ertragreich 
gibt ab 12382 


Ponihona, Zamarte 


. p. Ogorzeliny, pow. Chojnice . 
| auer Posener Saathaugesellschaft | 
Mühelos spart jeder viel Geld 


wenn er im Haushalt als Waschmittel nur 


Mix-Seife und Mixin extra 


verwendet. Seit 1867 ist es mein Geschäftsprinzip, 
stets nur das Beste zu billigsten Preisen zu liefern. 10 


Ernst Mix, Seifenfabrik, Bydgoszcz. 


Gegr. 1867. 


000 27 Belohnung 


zahle ich demjenigen, der mir zur Wieder- 
erlangung meines, dem Kürschner Gold- 
wasser, Bydgoszcz, Sw.Tröjcy 6, in Arbeit 
gegebenen und dort verschwundenen 


Pelzes (Bisam mit Otterkragen) verhilft 


2 


V. Matern, Dentist 


Jarücken, Zahnersatz u. Füllungen. 
Kassenpatienten haben 20% Ermäßigung, 
Sprechstunden von I—1, 3—6. 


Rydsoszcz, ul. Gdanska 2°. 
1 


— Funneen on unnsssanegenen 
Der gutangezogene 
err. 


kleidet sich bei 


Waldemar Mühlstein 


S Aydg0szcz 
Berren- Massgeschäft 


Achtung! Schwerhörige Achtung! 


Die Breslauer Hörkapsel, anerkannt und 
empfohlen durch viele Spezialärzte, hat sogar 
in schweren Fällen die ersehnte Hilfe gebracht. 
Frau Gräfin D. schreibt: „Es freut mich Ihnen 
miiteilen zu Können, daß durch den Gebrauch Tel. 1355 ul. Gdanska 1 0 Danzigersir. Jel. 1355 
Ihrer Hörkapsel mein Ohr sich ständig bessert, 

‚ich höre Geräusche, die ich seit Jahren nicht 12416 
wahrnahm 44 bin 1 En 
schlechten Hörens kaum noch behindert. Ic 
verfehle nicht, jedem Schwerhörigen von Ihrer Jetzt Kaufen, spart Geld! 

segensreichen Erfindung zu sagen.“ Unser 

Vertreter erteilt kostenlos Informationen und 


nimmt Bestellungen entgegen: 
117. September Bydgoszcz Hotel Pod Irtem 
18. 15 inowroctaw „ „ LwWem 
4 Znin Przy Rynk 


4 Wagröwiee „ Metropol |. ; 
21, 4 RogoZno „  Wieezorek |für Herbst und Winter 
22, A Oborniki „ Centralny. 1115 in großer 
Herba“, Poznan, Zwierzyniecka 1. us wa, 
„Jeneralvertretüng der Hörkapsel-Ges, am Lager eingetroffen, 
m. b. H., Breslau. 12477] Neu aufgenommen: 


Damen- 


Tanzunterricht |Manteistofte 


im neuesten vornehmen Stil. Beginn neuer| Bescheidene Preise, 


Kurse auch für Anfänger am 24. u. 28. Sept. Otto Schreiter 


Ab 20. er en wieder 5 . 

Anmeldungen anten 2. Privatunterricht täglich, Ständ. Mbnehmer 
0 

H. Plagsterer, Tanziehrerio, Dworeowa 3, Sand. © n 

ſpane. lief, — eipäne, 


exlenen Schmok. 
Grudziadzka 13. 


a 5 zn ale N 


Herzenswunſch! 
Beſitzertochter 
22 Jahre, groß, dunkel⸗ 
blond, 5000 Zloty Vers 
mögen n. Ausſteuer, 
wünſcht Bekanntſchaft 
mit ſolid., gutdenkend. 


errn 

zwecks bald. Heirat. 
Selbſt. Handwerker, 
landwirtſchaftlich. Bes 
amter, auch Einheirat 
in Landwirtſchaft an⸗ 
n Witwer ohne 

nh. nicht ausgeſchl. 
Nur ernſtgem. Off. erb. 
u. N. 5545 a. d. Gſt. d. Z. 


2 helle Madel 


b * Gaſtwirtstöchter vom 
aber wenn.ich ein Lande, mittelgr., dun⸗ 


2 


kelblond, ſolide, wünſch. BYDGOSZCZ - 
' s Oel Bec bie 5 A Wilh 1 
a . 57 J ekanntſchaft zweier 7 
ür nen 1 will, 2 95 aer ben =] 8 ine m, uliea Wilenska 6. 
is 3 ahren zwecks 


FELFN ; Heirat. in we 
55 EVDGOII I RER g Lehrer und Beamter L 1 D O l e u m 


Bevoraugt. Offertenm A. O. Jende, Bydgoszcz. V 


die Geſchäftsſt. d. Zeitg. Telefon 1449 u272 Odanska 165 


